So. 90. Sonnabends den 2. Auguſt 1817, 


ene, „July. Großfuͤrſten Nicolai Pawlowitſch, Selnem 
25 e e e Peinzeſſin eigenen Wunſche gemäß, zu ig ' > 
a 't find bet Gelegenheit der Tonfir⸗ 24ften dieſes Junp (a. St.) bat Ste, mit dem 
Cbarlot 9 dem Gebrauch der Ruſſiſchen Segen des Allerhscoſten, das Glaubens bekennt⸗ 
Kirche bie, Namen Alexandra Feodo⸗ 4 Pi a N 
* en „ 1 r N 5 * 
rowna beigelegt worden. 5 jalbung (Eonfirmasion) Alexandra Feo⸗ 
eie e des Groß⸗ dere wna benannt worden, und heute, den 
Die bevorſtehende gendes Mamifeſt ber 25. Jung, iſt in Unſerer Segenwart und bei 
fürften Nikolat iſt durch folg den verſammelten geiſtlichen und weltlichen 
er ſonen in der Hef⸗Kathedralkirche des Wins 

er Perfonen t fKathedralklrch Bi 


„ kerpalats die der Trauung vorangehende Vers 
Erſte, Kaifer und Selbſtherrſcher €. lobung der hohen Paare vob zogen. Indem 
Rußland 1c. c. Thun allen Res Gott, Wir dies Unfern getreuen Unterthanen ver⸗ 
Unterthanen kund. Der allmaͤchtig kundigen, befeblen Wir, Ste, die Surchlauch⸗ 

nade und Milde „Großfuͤrſtin zu nennen, mit 
Der noch vor Kurzem fo viele G ichtet auch dem Titel: Ihre Kaiferliche Hoheit. Gegeben 
über Rußland ausgegoſſen Be uf daſſelbe. in Unſerer Refidenzſtadt St. Petersburg, den 
jetzt Seinen gnadrnvolen Bit iu: daß ſich 25. Juny (7. July) im Jahre von Ehriſtl Ge⸗ 
Seinem heiligen Willen iſt es geſall 2, burt 1817, und Unferer Reglerung im ſted⸗ 


f us vermehre, ſich . 
ie dae, eat einem Ruhme verſtaͤrke zehnten Alexander. 


ts ⸗Buͤndniſſe Ueber dle Felerlichkeiten der morgen — am 
durch Bluts⸗ en „ Auf Geburtstage der erhabenen Braut — Statt 
mit den 8 dem Segen Deffen, in Def» babenden Vermählung Sr. Katferlichen 
den Wink 910 das Herz der Für ſten befindet, Hoheit des ar Nicolaus 
ſen e Unſerer gellebteſten Mut⸗Pawlowileſch mit Ihrer Kaiſerlſchen 
und u Frau und Kalferin Maria und Feodo⸗ Hohelt der Frau Großfüͤrſtin Alexan⸗ 
ion fadten Wir gemeinfehaftlich 85 ee A — 5 1 er iſt folgendes Programm 

ne on Preußen Friedr. A 7 

e * e . Durch⸗ Morgens um 8 Uhr wird die Feier dlieſes 
Wi — fie Tochter, die Peſazeſſin Charlotte, Tages durch fünf Kanonenſchͤſfe von der Fe⸗ 
dar Gemahlin Unfers geſlebteſten Bruders des fung angekündigt, Um 11 uber verſaumeln 


rufenen Ehrendamen dies 


’ im Kaſſerlichen Pallaſt dle Mitglieder des 
\ Fehlen Spnobs und der hohen Geiſtlichkeit, 
alle zum Hofe gehörige und andere Stendes⸗ 
perſonen von beiden Geſchlechtern, die fremden 
Geſandten, das Offizter⸗Corps der Barden 
und die Tac n 
ter, die Cavaltere in Galla⸗Kleide 
Damen in ruſſiſcher Natlonal'racht in 
liche Mitglieder des Staatsrathes verſammeln 
fich in der Kirche, wohin aue „ um dem 
Trauungsakt belzuwohnen, die fremden Ge⸗ 
fandten noch ber Eintritt ber Kalferl. Fam! 
nach den ihnen beſeimmten Plätzen ſich begeben 
Sobald dle zu Ankleidung d 


en und alle 


* 


Geſchaͤft vollendet 
haben, meldet der Ober⸗Ceremontenmeiſter es 
dem Hoden Bräutigam und führt denſelben 
nach dem für Se. Kaiſerl. Hoheit beſtimmten 
Zimmer. Die hohe Braut erſcheint an dieſem 
Tage mit der Krone auf dem Haupte und iſt 
über dem Be mit einem 1 5 
rmelin gefütterten Magtel bekleldet, eſſen 
Ane ene Saum von vier Kammer⸗ 
herrn, die Schleppe des Kleides aber von dem 
dazu beſtimmten Hofbeamten getragen wird. 
Ihre Mojeftären der Kalſer und beide Katſerin⸗ 
nen, ‚nebit der geſammten Kalſerlſchen Familie 
degeben ſich nunmehre, von ihren ‚inneren, 
Appartements aus, während aus der Feſtung 
eine Salve von 21 Kanonenſchüuͤſſen erfolgt, in 
nachſtehender Ordrung nach ber Hofkirche: 
1) den Zug eröffnen die Hof⸗ und Kammer⸗ 
onrlere Ihrer Katſerlichen Maſeſtäten und 
Ihrer Kaiferlihen Hohelten; auf dieſe fol 
gen: 2) die belden Ceremonienmeiſter und 
der Ober⸗Ceremonienmelſter; 3) die Kam⸗ 
merjunfer, die Kammerherren und die Hof⸗ 
Chargen, paarweiſe, nach der Anciennelat; 
4) die enen Hof⸗Chargen eben fo; 5) Se. 
Majeſfät der Kalſer und Ihre Majeftäten 
die Kaiferinnen, der Ober⸗Kammerherr vor; 
auftretend und der dienſtthuende General⸗Ad⸗ 
judant nachfolgend; 6) Se. Koſſerl. Hobelt 
der Großfuͤrſt Czeſarewitſch Conſtantin 
awlowitſch; 7) Se. Katferl. Hoheit der 
erden Nicolaus Pawlowitſch, mit ſel⸗ 
ner Durchl. Braut, der Frau Großfuͤy ſtin 
Alexandra Feodorswua Kalſerl. Hoheſt; 
8) Se. Kafſerl. Hohett der Großfürſt Mich ael 
awlowilſch und Se, Koͤnigl. Hoheit der Prinz 
tlhelm von Preußen; 9) die Frau 


> 


rn Reglmen⸗ 


„Saͤmmt⸗ Stande sperſonen von beiden G. 


und Alerhoͤchſtdenenſelben das 


er hohen Braut ber k. 


die Frau Großfuͤrſtin 


(welches in Nr. 86. die 


Pr 


Herzogin Antolnette von Wärtemberg und 
die Peinzeſſin Marle denen Tochter; 10) 
E ren Damen, paarwelſe nach der Anclennt“ 
tät; dle Ehren⸗Frauleins, die Hof⸗Fiäaleins 
Ihrer Maß fläten der Kalſerinnen die Damen 
om Preußiſchen Hofe, die Hof⸗Feaͤuleins Ih⸗ 
rer Kaiſerlichen Hoheiten und alle uͤbrigen 
ſchlychtern. ö 
Am Elngange der Krche we: den Ihre Ma⸗ 
Jiſtaͤten von der hoben Geiſtlicht t emp fangen, 
Cruciftx und 
en werden. Wenn zu 
ſtes das: »Domine 
ortitudine tus exultant Reges” ar geſtimmt 
wird, führe die Kalferin Marla Feobo⸗ 
romna Maſeſtät das bohe Brau, paar zu bir 
für daſſelbe zubereiteten Erbölu , und die 
Perfonen, welche die Braut Kronen über dem 
Haupte der Verlobten halten, treten fetzt her⸗ A 
bet. Nunmehro beginnt dle eheliche Einſeg⸗ 
zung nach den gotrestlenſelſchen Gebräuchen 
der ruſſiſchen Kirche. Ja den berkoͤmmlichen 
Gebeten, n erleſung des Evangellf, wer⸗ 
den Ihre Kaiferliche Hoheſten der Groß fürſt 
Nicolaus Pawlowirſch und deſſen Gemahlin, 
Alexandra Feodo⸗ k 
rowna, namentlich genannt. 29 
Nach Beendigung der ebelſchen Einſegnung 
werden die bohen Nruvermählten den Kaiſerli⸗ 
chen Majeftäten Ihren Dank abſtatten und dann 
an ihren Plat zurͤckkebren. Hierauf erfolgen 
die kirchlichen Daukgebete und die Anſtimmung 
des Tedeums, waͤhrend deſſen von der Feſtung 
aus eine Salbe von 101 Kanonenſchuͤſſen geges 
ben wird. Zum Schluß bringen die Mitglle⸗ 
der des heiligen Synods und die hobe Gelſtlich⸗ 
keit Ihren Kalfertichen Majeftäten ihre Glaͤck⸗ 
wuͤnſche dar, und die Kaijerliche Familie kehrt 
in eben dem feierlichen Zuge, in welchem ſie zur 
Kirche gekommen war, nach ihren Appartements 
zuruͤck. Wenn ſodann alle zu den drei erſten 
Claſſen gehörige Perſonen von belden Geſchlech⸗ 
tern im Speifeſaale verſammelt ſind, verfuͤgt 
ſich auch die Kalſerliche Famille dort en, und 
es wind bei der Tafel in ollen Stuͤcken genau 
eben ſo verfehren als am Con firmatlons⸗Tage 
ſer Zeitung umſtaͤndlich 
angezelat worden iR). Am Abend wird im 
St. Georgs⸗Saale Ball ſeyn, bei welchem alle 
Standespe ſonen, dle ftemden Geſandten a 
anweſend find. 


das Weiß waſſer darg, bot 
Anfange des Gottes dien 


* 
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lichen Perſonen des Hofes aus und bleiben bis 


Vor Beendigung der Tänge begeben ſich Izre 
N en der Raifer und die Kaiſerln 
der bot er. Alextewna nach dem Palais 
der hohen Neuvermaͤhlten, um dieſe allda zu 
au fangen Auf dem Wege dorthin wird der 
Wagen Ihrer Majeſtäͤten von dem General⸗Ad⸗ 
ludanten, dem dienſttduenden Adjudanten, dem 
Stallmeiſter und den dienſthabenden Kammer⸗ 
Pagen, ſämmtlich zu Pferde, umgeben und bes 
gleitet werden. Er 
Sobald Ihrer Majeſtaͤt der Kalſerin Maria 
Feodorowna angezeigt ſeyn wird, daß zum 
Empfange alles bereit iſt, führen Allert oͤchſt⸗ 
dieſelben das Neuvermaͤhlte Paar nach deſſen 
Pallaſt, mit einem feterlichen Zuge, der nach⸗ 
ſtebendermaaßen geordnet iſt: 1) eine Schwa⸗ 
dron Garde⸗Hufaren mit gezogenem Saͤbel; 
2) ein Stallmeiſter, zu Pferde; 3) die Ceremo⸗ 
nienmeiſter in einem zwelſitzigen Paradewagen; 
4) drei dlerſitzige Paradewagen mit den Hof: 
Cavalieren der Neuvermaͤhlten und denen des 
Preußiſchen Hofes; 5) ſechs vierſitzige Wagen 
mit den Kammerjunkern und Kammerberrn 
Ihrer Katſerlichen Majeflät; 6) der Ober Ce⸗ 
remonienme ſter in einem beſondern Wagen; 
7) der ſtellvertretende Ober-Hofmarfchall, eben 
ſo; 8) zwel Wagen: im erſten der Ober⸗Jaͤ⸗ 
germeiſter und der Ober⸗Hofmeiſter, im zwei⸗ 
ten der Ober⸗Mundſchenk und der Ober⸗Kam⸗ 
merberr; 9) ſechs Laͤufer; 10) der Pagen Hof. 
meiſter und acht Kammer: Pagen, zu Pferde; 
41) der Unter; Stall neiſter; 12) eine Schwa⸗ 
dron von der reitenden Garde mit ge ogen en 
Sabel; 13) Jire Mojeftit die Kalſerin Marta 
Geodoromma, die hohen Neuvermäbliten 
und Se. Koͤnigl. Hobelt der Prinz Wild elm 
von Preußen in einem ochtſpänntgen Galla⸗ 
wagen, neben jedem Pferde des Geſpaans geht 
ein Raiferlicher Stal⸗Bedienter, und zu beiden 
Seiten des Wagens reiten die Adladanten des 
Groß ürſten Nicolaus Katſerl. Hebelt; 14) eine 
Schwadron don der ad ichen Garde mit gezo⸗ 
genem Sabel; 15) die Großfürsten Conſtan⸗ 
tin und Michael, und die Frau Herzogin 
Antoinette von Würtemberg in einem 
Gallawegen; 16) die Ehren⸗Damen und bie 
Demen vom Preußiſchen Hofe in vier Staats⸗ 
wagen. i 
Wenn dieſer Zug bel dem Pallaſt der Neu⸗ 
ve mähl'en (dem Anieskowkyſchen Palats) 
ansangts fo ſteigen die in den Wagen befino⸗ 


zur Ankunft der Kalferin und des Neuver⸗ 
mählten Paares am Eingange des Pallaſtes; 
nach deren Ankunft gehen die Hofſtaaten vor⸗ 


auf und die Ehren⸗Damen folgen der Kalſerin 


d dem Durchl. Ehepaar, welche in ihren 
Naumgern von Ibren Majeſtäten dem Kalfer 
und der Kaiferin Ellſabeth Aleriewna 
empfangen werden. Der 


damen, das hohe Ehepaar nach deſſen inneren 
Appartements, elbe eine Ehrendame dle 
Groß fuͤrſtin erwartet, um Sie zu en'kleiden. 

An dieſem Tage werden in allen Klechen 


felerliche Dankgebete gehalten und es wird vo•m 


Morgen bis zum Abend mit allen Glocken ge⸗ 
läutet; eben dies geſchleht auch an den beiden 
folgenden Tagen, und an dieſen drei Tagen 
wird Abends die ganze Stadt erleuchtet. Ueber⸗ 
morgen (den 14. July n. St.) iſt für dle Per⸗ 
ſonen der drei erſten Klaſſen große Mittags⸗ 
tafel bel Ihrer Majeſtaͤt der Kalſerin Maria 
Feodorowna und Abends, in der Eremi⸗ 
tage, Schauſpiel. Am ı5ten nehmen die hohen 
Neuvermaͤhlten die Gratulatlons⸗Cour an. 
Am ı6ten iſt bei Ihro Majeſtaͤt der Kaiſerin 
Marta Feodorowna, Ball. Vom ı7ten 
bis zum zöflen find Ruhetage. Am ay ſten haͤlt 
der Hof eine feierliche Spazierfahrt nach dem 


Luͤſtſchloſſe Catharinenhof. Am 28ſten tſt 


bei der Neuvermaͤhlten großer Ball; vom 29ſten 
Juny bis zum ıflen Auguſt find Ruhetage; am 
aten wird auf dem Luſtſchloſſe Oranienbaum 
ein großes Fruerwerk abgebrannt; am zien 
Auguſt, als am Namenstage Ihro Majeflät 
der Kalſerin Marla Feoborswna, if auf 
dem Luſtſchloſſe Peterhof große Mittagsta⸗ 


fel und am Abend für den Adel und die Kauf⸗ 


mannſchaft, ebendaſelbſt maskirter Ball. 


Der Staats⸗Secretalr, Graf Capo d' Iſtria, 
bat zur Herftelung feiner Gefundheit auf kurzt 
Zeit Urlaub erhalten in das Bad zu reifen, 

Nie if die Newa fo mit ausläß dischen Kauf⸗ 
fahrern bedeckt geweſen, wie jetzt. 85 Be 
holen Getrelde, welches daher im Peelſe ſttigt, 
ungeachtet die Erndte ſebr viel verspricht, und 
im Lande noch großer Vorrath if. In den 


Gouvernements⸗Cdarke w und Penfa koſſet das 


Tſchetwert (34 Scheffel) 3 Rubel (à 8 Gro⸗ 
ſchen.) ; 


Kalſer und beide 
Kalſeringen begleſten hierauf, nebſt den Ebren⸗ 


g x 
1 


1 
1 
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Elberfeld, vom 18. Jule. g. Diefe Maaßregeln, Füge man bel, w 
Nach l der Keiferontel Sr. vorzäglich entſcheldend ae die 1 
Königl. Hohelt des Kronprinzen, begiebt ſich von Südamerika werden, indem Spanien wich 
dieſer Prinz von Mainz zuerſt nach Trier und tigen Belſtand von Seemäͤchten gegen dle e 5 


7. 
* 


| 
1 
j 


Luxemburg; kehrt von da nach Kodleng wieder ſurge aten ſeir er Colon ien erhalten ſolle. 
zurück, verbleibt dort 5 Tage, und wird dann verſichert man, es ſei eine defiutttve Ueber 

bie Rundreiſe durch die Provinzen am Rhein kunft zwiſchen Portugall und Spanten vo ge 
und dteſſelts der Weſee in folgender Ordnung ſchlagen, welcher der Madetter Hof bereſtt 
fortſetzen. Die jitzt folgenden Hauprorte ſind beigen flichtet habe, und toozu der 5 
zugleich mmer zum Nachtq garter beſttmmt: von Kıo- Janefto, an ten das Peofect ab, 


Bonn, Köln, (ler iſt ein 4tägiger Aufentpalt ſchickt wo den, gleichfalſs beitreten werber 
angeſetz ); Say, Aachen, (außer dem Tage Dre f angoſiſche A'glerung, fuͤgt man ferner 


der Anluaſt noch ein Tag Aufenthalt); Erefeld, bet, ſoll einigen Erfag für die großen Anſtren⸗ 


Weſel, (zweltaͤgiger Aufenchakt); Münfter, gung em erhalten, dle dee gemacht bat, um ihre, 


. 


Koreitäzig er Aufenthalt,; Isnabruͤck, Minden gegen die alllirten Mächte in Auſehung der 
wettägiger Aufenthalt); Bielefeld, Lippſtadt, Truppenverpfl gung ihrer in Frankreich befi d⸗ 
Stadtbergen, Arnsberg, (ein Tag Aufen“ halt); lichen Armeecorps eingegangenen Ve pflchtur⸗ 
Elderfeld, Duͤſſeldorf. In diefem Reifıplan gen zu er fuͤlen. Der Unterhalt diefer Truppen 
duͤrften aber, nach der Lage der Umſtaͤnde, hat aͤußerſt beträchtliche Summen gekoſtet, eie 
noch kleine Abaͤnderungen eintreten. { 

Vom Main, vom 22, July. 


Der Kronprinz von Prei en, der am ryten terhalt der emden Truppen errichteten Ma⸗ 9 


ztei 
zu Mainz ankam, in dem aſthof zum Kalfer gazize zu fülen Die Gegenſtande die er Anz 
Abſteg, und ſogleich von dem Of fi ſer⸗Corps kaͤufe ſind jetzt der durch eine dag, Seboneg 


und den Ober⸗Civil⸗Beamten begrüße wurde, neuerrichteten Sub ſiſtenz⸗Commſ fion zur Ver⸗ 


hat einige Tage daſelbſt verweilt und das neu- fügung über eben. Um nun die franzöfifche 
geborne Kind des Preußifchen Hauptmanns Regterung für die waͤhrend der Theurung ge⸗ 


v. Schack zur Taufe gehalten. machten großen Aufopferungen einigermaaßen 


Zu Verpflegung eines Theils der Koͤrugl. zu entſchaͤdigen, fol derjenige Theil der Oecu⸗ 


Preußiſchen Truppen, welche vom ıflen bis pations⸗Armee, der mit Anfang des Jabres 


Zoten Auguſt in der Umgegend von Koblenz 1818 Frankreich verfaffen foßte, ſchon zu Ende 
Kantonntrungsquartlere beziehen werden, iſt dieſes Sommers zuruͤckgeſogen werden. Men 


der tägliche Bedarf von 2600 Pfd. Rindfleiſch erwartet — heißt es ferner, um die definitive 


520 Quart Branntwein und 325 Pfd. Salz in Convention dieß falls abzuſchließen, nur die 
Eutreprlſe gegeben worden. Ruͤckkehr eines nach Petersburg geſchickten 


Der Kaifer von Rußland hat dem Großber⸗ Kuriers. Die in der neueſten Epoche bewaͤßrte 
zogthum Heſſen, nach Maaßgabe der Wiener Confolidation der jetztgen Regierung, die alle 


Convention, für die Verpflegung der kaiſerl. Stürme der Zeitumftände fo fräftig nieder⸗ 
ruſſiſchen Truppen im Jahre 1815 neuerdings ſchlug, mag sur Zuſtandebringurg diefer Maaß⸗ 
93 567 Gulden 111 Kreuzer anweifen laſſen. regel nicht wenig beigetragen haben; das Mi⸗ 


In einem Handelsſchrelben aus Frankreich niſterlum hat auf allen Punkten, wo Unord⸗ 


Dom ten d. M. beißt es: „Die ſeit einiger nungen Stott fanden, die Ruhe aufs Schleu⸗ 
Zeit in Parts ang kauͤpften polistfchen Unter; nigſte wieder berzuſtellen gewußt, und Maaß⸗ 

handlungen ziehen die Öffentliche Aufmerkſam⸗ regeln getroffen, welche die Fortdauer dieſer 
keit auf ſich. In das Weſenceiche dringt zwar Ruhe verbuͤrgen, ſo daß man ie von allen 


kein profanes Auge, inzwiſchen follen, nach Seiten beruhigende Berichte erhaͤlt, wenn auch 


den Gerüchten, die in den Sallons und auf der ſchon in den melſten Provinzen die Theuru 


Boͤrſe in Umlauf find, Maaß egeln von beſon⸗ de; Lebens beduͤrfuiſſe noch immer ſehr groß iſt. 
derer Wichtigkelt zur Sicherung des gegen waͤr⸗ — Das Syſtem des Ictzigen Miniftertums iſt 
tigen Beſtandes der Staaten und Regierungen nun gleichfalls in Ht ſicht auf bie V' waltungs⸗ 
der Gegenſtand oleſer Verhandlungen fen, Maaßregeln conſolidirt, und hatte ganz den 


BERN 1905 
erwarteten folg er uch ble Ultra 's Wien, vom 23 
ae eres Te die nach⸗ Nach auen Ser bed e. Mee, 
DDEiNORen Folgen dies H oßelelgt hoden. ſchers Pere Jo, Netreter von dir Rbede 
Ob roch sine partielle Veränderung im Per- von Gibraltar am 19. Juny, war die k. k. Fre⸗ 
7 diefes Mis iſterlums erfolgen tird, wie gatte Auguſta ie SUR dr 
. Schreiben) fegeiten 
BE 


1 


behauptet, wird ſich bald zeigen; wenn felbſt vor Anker gegangen 
‚Ne aber auch nicht Statt bat, (o bleiben doch Abends (heißt es in jenen 

Eytem und Geiß des Mintiteriums dleſelben, wir von Chiozza ab, am 4. Jun a 
well der Kong ſich bestimmt and ens ſchl⸗den für St. Marla in Calabrien, und am s en dle In⸗ 
dleſes Sytem erklärt bat. — Die effentlichen fel Maritime an der weſtlichſten Spitze von 
Fonds, die eine kurze Zeit bindurch gefellen Sieſlfen paſſirt. Am oten und roten hatten 
waren, haben Iren vorigen Standpugct größ⸗ wie Sat dinlen im Norden, und am raten dle 


* 


tentheils toleder erericht, In den Staats 
papieren wild fobtdauernd Htel ſpecullrt. Das 


gegen ſind die Waarer unternehmungen unbe⸗ Menfera widriger Winde 
deutend, und Überhaupt derrſcht im eigent⸗ töten früh dei Malaga, 
lichen Handel noch immer große Stagvakſon. nada, vorüber 


Von allen Warren iſt kein Artikel geſtiegen, als 
Baumwolle, und ſilbſt dieſes Steigen war 
nicht beträchtlich. Daß die Prelſe von Pers 
nambuc⸗ und Bahla⸗ Baumwolle angezogen 
haben, laͤtt ſich aus der polit ſchen Lage von 
1 erklaren; ſchwerer moͤchte zu erräthen 
ſeyn, was das Steigen der Baumwollen von 
Carolina, Georgta und Loulſtana bewlskt bat. 
Alle Gatten gen von Jucker Mad vor einigen 
Wochen zu Paris etwas gefallen und ſeitdem 
nicht wieder geniegen. Kaffee erhält ich fo, 
auch Pfeffer. Ale ubrigen Colonial Artikel 
fino unverändert. Der Res ſchlaͤgt allentbal⸗ 
ben sehr ſtark ab, was ſich aus der A sſicht 
Auf elne gute Erudte und aus der Ankuaft von 
anfehnlichen Getreide⸗Vorrathen leicht erklaren 
läßt. Branntwelne und Ligukurs verkaufen 

ſich beer, als vor einem Monat. Die Oehl⸗ 

prelſe, die ſebr hoch getrieben waren, ſtaken 

wieder. In Weinen werden nur ſehr geringe 

Geſchaͤſte gemacht.“ i f 
Ar Nürnberg, vom ze. Jaly. 
Vorzeſteen wurde der erſte m Korn beladene 
und mit Blumenkraͤnzen geſchmuͤckte Eradte⸗ 
wagen in der hieſigen Vorſtadt Goſtenbof im 
Seleite der bekränften Schuljugend, mit Mu⸗ 
Ait und Geſang, und unter dem Jubel einer 
freudetrunkenen Volksmenge feierlich einge⸗ 
führt. Die nämliche herzerhebende Feierlich⸗ 
Felt ging an demſelben Nachmittage in der be⸗ 
nachbarten Stadt Fürth vor ſich, wo die Feier 
des Tages noch da urch erhöht wurde, daß 
zum Empfang des Erndt eagens zwei Toms 
pagnien Buͤrgermilllalr austruͤckten. 


kam der kaiſerl. & 


Berge der Berbereh im Süden im Geſichte. 
Am ı5ten wurde bei den Inſeln Jolca und For⸗ 


gen lavirt, und am 
an ber Ka e von Gre⸗ 

A gefracie, Am 10 29 
zont lag dichter Ne e k gegen 11 Uhr 
in die Höhe zog, und uns die Felſen von Gi⸗ 


braltar, fo wie den Affenderg, und jenen von 
Ceuta in Afrika enthüllte. Die Stroͤmung 
aus dem Ocean war ſehr ſtark, auch die Farbe 
des Meeres ganz verändert, faſt dunkelgr 
dagegen ſie im mi in au tft; geg 


240 85 40 g 
Mittag verſtärkte ſich der Wiad fo, daß wir 


uns ziemlich ſchnell naͤberten, und die füdliche 


Spitze von Gibraltar (Pants d' Europa) ums 
ſegelten, und längs der weſtlichen Kuͤſte ia die 


‚Rhede fuhren, wo wir um 3 Uhr Nachmittags 


neben einem holländiſchen Einten ſchiffe den An⸗ 
ker fallen Legen. — Bald nach unferer Ankusft 

Rereeichifche In erims⸗Conſul 
Herr Bernardts nebſt einem engliſchen Sanis 
täts⸗ Beamten an Bord, und überdrachte die 
Erlaubniß, ans Land gehen zu dürfen, ohne 
Contamaz zu halten, wie man weg en der Epis 
demie in Venedig es befürchtet hatte. — Es 
ſcheint, daß uns das Schickfal zu einem laͤn⸗ 
gern Aufenthalte ee e habe, und 
ich hoffe bier manches für das Faiferliche Cabl⸗ 
net B auchbare zu finden, zwar nicht im engli⸗ 
ſchen Geblete, welches aus nackten Tılfen be⸗ 
ſteht, wie ich mich auf meiner geſtern unters 
nommenen Excusſton überzeugte, wo ich, außer 
einigen ſeltenen Inſecten und einer ® irierät der 
Lscerta murslis, gar nichts antraf, fondern in 
Spanſen, zu welchem Eabz weck ich mich auf 
einige Zeit nach Algeziras begeben werde, und 
deswegen dle Verwendung des kalſerl. öſterr. 
Interims Conſuls in Anſpruch genommen abe. 
Ole Hitze iſt hier ſchon ſiark, und geſtern ſtand 


RE 1906, A 
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der Sbermometer 24° R. hingegen fiel er heute · Rechnet man dazu nun noch die Koſten, we 
bel einem Nordoſtwinde, 3 d ese dabel hat, und die bohen \ 
bis 13°; Mittags ſtand er wieder 17°, — fen, die fie für ihr Kapital entrichten muß, 
Gibraltar. if am weſtlichen Theile des Ber⸗ ergiebt ſich, da jährlich wenigſtens 16 MW 
ges erbaut, iſt klein, aber ſchoͤn und ſehr lionen Franken verloren werden muͤſſen. Di 
reinlich; auch ſieht man gh keine Bettler. Notiz wird wenigſtens von einem oͤffentlichſ 
Alles iſt hier ſebr theuer, aber alle möglichen Blatt als autdentiſch gegeben. Es bemerl 


* 


Waaren ſind zu bekommen. 85 dabei: Wie viel Seufzer, Thraͤnen, Vermiül) 
Trieſt, dom 10. Jul dſchungen, Morde und Selbſtmorde moͤgen ja 
Seit Menſchengedenken hatten wir keinen ſo lich gegen dieſe 16 Millionen Fr. umgetau 5 


warmen Sommer wie den diesjährigen, denn um werden!?) : 7 
die Mittagsstunden iſt die Hitze ſo Brädend, Die Jeſulten beſitzen (nach dem Sine 
Daß man auf den Straßen beinahe unterlegt. Roma) in Spanten ſchon wieder 18 Collegia“ 
Die Getreldepreiſe fallen hier von Tag zu Tage. in dem zu Madeld ſind gegen 900 Schuͤler. 
So z. B. verkaufte man am sten d. M. das Der berüchtigte Billaud de Varennes iſt 500 
Trieſtiner oder Venettaner Star guten harten Eayenne nach St. Domingo gegangen, und 
Weizen um 14 fl. 24 kr. Reichswaͤhr., und den von Pethlon beauftragt: die hiſtoriſch ⸗ poll 
Roggen um 10 fl. 12 fr.; und am gten bot man tiſchen Annalen von Hapti zu ſchreiben. Eh 
erſtern ſchon um 9 fl. 39 kr., und letztern zu Aus Italſen, vom 12. Jul. 
7 fl. 12 kr. fell. Die neueſten Briefe, welche Als der heilige Vater am ıften d. M. zu Roß 
wir aus Sicilien und Puglien erhalten, melden feinen Sinjug hlelt, befanden ſich die Koöntgig 
uns, daß man dort eine dreifach: Erndte mache, von Hekru en, die Prinzeſſin von Wales, der 
die überdies noch in der Qualität außerordent⸗ Herzog von Sachſen⸗Gotha, der Fürſt von 
lach gut aus falle. f Kaunig, und uber 30 Kutſchen mit Standes 
s Paris, vom 15. July. perſonen in feinem Gefolge. 14 
Der Koͤnig bat den Eskadrons⸗Cbef Abdalla Zu Genua iſt der franzöfitche Oberſt Brun 
Das bonie, aus Bethlehem in Palaͤſtina gebuͤr⸗ Chef der Inſurrecklen von Grenoble, in ei 


tig, naturalifirt, 5 Augenblick arretirt worden, als er im Begri 
Capitain Dudin, einer der Haͤuptlinge der war, ſich mit 5 feiner Mitſchuldigen nach Am 
neulichen Unruhen im Rhone⸗Departement, iſt rita einzufchiffen, 9 
in kyon eingebracht worden. f London, vom 15. July. 4 
Nach der neuen Angabe hat Paris fetzt, mit Hr. Brougham machte bei ſeinem neulich 
Ausſchluß der Beſatzung, 715,500 Einwohner, Antrag auf Unterfuhung des Zuſtandes bee 
die in 277,252 Wirthſchaften und 27,377 Haͤu⸗ Nation es den Miniftern zum Vorwurf: daß 
fern vertheilt find, 28 der König von Sardinten zu Genua die engl, 
Unter den zu Bordeaux hingerichteten Auf⸗ ſchen Kaufleute mit Zoͤllen drucke, und die 
ruͤbrern befindet ſich auch der angebliche Ma⸗ franzoͤſi chen begünſt ge; daß man politiſche 
meluck und, Generals Lieutenant Bonapartes, Angelegengenen Lauten vertraue, die weiter 
Randon. HER nichts als das Soldatenweſen verſtaͤnden; die 
Nach unſern Blättern verfolgt die Polizei Lords Cachcarth und Stuart hätten eine ae 
mehrere en mit großer Strenge, militairifche Erziehung gedabt; daß Lor 
(Das müßte eine elgene Bewandniß baben, oder Caſtl reugh, der ſeldſt Spione in ſeinen 
vi l icht Spieler betreffen, dle ſelbſt gegen die Sch tz nehme, Luc ſan Bonaparte, durch 
Sp elgefege betruͤgen, oder die urprivillegirt den Niemand Schaden S. den ꝛc., verfolge; 
find. Denn zu Paris und in den Badeorten iſt doch wie man, was für Scenen während der 
das Hazardſptel elner Geſellſchaft Acttonal-s Verwaltung des kords in J land vorgefallen, 
übertragen, die der Poltzel jährlich 6 Milionen und wir Menſchen gemartert wurden, um Ges 
Franken Pacht zahlt; und außerdem von dem ſtaͤndniſſe zu erpeeſſen. kor d Caftiereagd 
jäsrhchen reinen Gewinn, wenn er bis auf meinte: es wu de edler ſeyn, lem gradezu den 
- 6 Millionen ſteige, die Haͤlfte, und gebt es Prozeß zu machen, als ſich ſolche ver laͤumdte⸗ 
über 6 Millionen Francs, zwel Drittel abgiebt, riſchen Angriffe zu erlauben. Was Genug bir 


1 


krefke, fo fen es Syſtem, keinen en zu Manchefter eine Frau 


i ommen von 80,000 Pf. St. binterlaſſen. 
Gele aßelden andern 


Im Hochlande iſt ein Mann im 11;ten, und 


Amber 


tragten 


dadurch ein fleinreicher Mann. 


Wäre ihm treuer Bericht. 
f H worden, fo würde er ſolche Befehle 
gegeben haben, us - 
a DE aß gen 
Bor einiger Zelt wurde gemeldet, daß in der 
ene 3 1 Erdſkrich, 
eine weite Fels hohle, 


r. 


wohner von 0 e davon eine 


erkundigte ſich nach dem Fundplatz, unterſuchte 
ihn näher und fand einen unermeßlichen Vor⸗ 
rath und eine unerſchöpf iche Quelle des beſten 
von der Natur zum Gebrauch vollkommen zus, 
bereitete in valß. Er begab ſich ſogleich zu 
der mit dem Verkauf wüſter Ländereien beauf⸗ 
ehörhe,. kaufte das ganze Stück, 
wokauf die Fundgrube liegt, 160 Morgen, fuͤr 
den tarmäßigen Preis von 2 Dollars fuͤr den 
Morgen, mithin um 320 Dollars, und wirb 
| (In Europa 
dür te die Ößltigkeit eines ſolchen Handels, und 
nicht ohne gute Gründe, angefochten werben.) 
Nichts iſt widerſprechender als die Nochr ch⸗ 
ten über die Lage der Dinge ln den paniſch⸗ 
amerifanifchen Plooinzen, wo die Infurgenten 
im Kampfe gegen die Autorität des Mu'ter⸗ 
landes begriffen find, 
Wechſel des Kriegsglückes in dieſen P obvinzen, 
wo bald dieſe, bald jene Partel die Oberhand 
behauptet, werden auch zu einer und ber 
Peng Be a un 
rovinz, die verſchie enartſgſten Nachrichte 
verbreitet. Sehe neuen Nachrichten b Ee 
nidab vom 26. Map zufo ge, waren die Infurz 
genten faſt auf allen Punkten von Venezuela 
Sieger, und Naben die Königlichen, troß 
der neuen Brrjkärfung von 1500 Mann, die ſie 
erhalten, bald ganz aus d eſem Lan ge zu ver⸗ 
treiben, und di revolutlonalre Megrerungszes 
walt dauerhaft zu begründen, Dagegen ver⸗ 


d dieſelbe 


15 kogten Jahre ven 


Außer dem wirklichen 


* 
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Nachrichten aus . a A „nicht ble ent aſtiſche Aufnahme, dle er 0 
. wartet alte e a 11 
Königlichen habe nie LH, die Re⸗ Amerita nicht nöthig. habe. 


aubt, daß man feiner M 
bellen hatten unermeßiſchen Verl erlitten; Ppfteveſphſa, vom 26. Mn. 
General Mor ill arbekte oh &,linterl ß an Par⸗ h ee Staat von Picginten dle 
eißcaklon des Landes, und Kr mit Grund. Familie Wafhington erſucht, die iruifchen UM 
au hoffen, daß vor, Ablauf leſes Jahres die derreſte det Generals und ſeiner Gemahlin, dit 
g ne und anwider⸗ auf ihrem Landfige Mont Vernon⸗ belgeſe 
ru dee aan dhe Herne eas worden, nach der Hauptſtadt Richmond vel 
ſoll Moeillo eine Menge Genergle, bie unter abfolgen zu laſfen, um dort unter einem . 
ſeinem Befehle aßen e n Koſten des Volks von Blegialen zu errichtenden 
Hen ind laſſen * 1 in la Denkmal begraben zu werden. Allein das G 
Suayra, un Moroles in Wire o Eabelho ver⸗ a 150 Mater indem der Obelſt Bushrob“ 

ffeer. und der Oberſilleutenant Also in Wah engton erklärte: dle irdiſche Hulle feines 
arte) befanden ſich in den unkerirdiſchen Ger. verehrten Obeims werde in dem Famflienge“ 
ingniſſen des letztern Ortes. 99 0 Ger woͤlbe, nach dem eigenen Willen de elben, au 
neral-Capftain, Don Salvador de Mero, ſoll bewahrt, und diefer Wille fen. ein Geſetz, wel 
von Mortllo einen ſtarken Verweis erhalten ches zu uͤbertreten er ſich nicht erlauben duͤr fe, 
haben, und man glaubte, daß er nach A künft In Ober, kuiſfana hat ſich eine Colonie von 
der aus Suropa erwarteten Expedltion feine, einigen vierzig Familien, aus dem dee 
Stelle verlieren werde, J . Crankreſch, meiſtens Proteſtanten, geblldel, 
Auch über. die Lage der Dinge in Neu an 1 111 Gegend von funfjig e Ifchen Mel 
len find die Nachrichten keineswegs glelchlau⸗ len filr einen geringen Preis luft an ſich ge 
gend; doch iſt hier mehr Wahrſcheinlichkelt vor⸗ bracht haben, die in Klima, Fruchtbarkeſt und 
handen, daß die Königlichen bie Oberhand be⸗ kage piel Aehnlichkelt mit den reichen Umgebun⸗ 
haupten. &te ſollen die Stadt Teburcan, wo gen von Avignon und Montpellier har. — Di 
die Inſurgenten eine ihrer Haupt⸗Waffennle⸗ jetz gen zahlreichen Elnwander ungen aus Groß 
derlagen ꝛc. harten, UND meprere andere hefe b. tfannien und Fran elch nach dem freie, 
ſtigte Punkte erobert haben, ſo daß nun dle Amerika ſind weniger der in dieſen kändern 
Communlcatton zwiſchen Mexico und Vera⸗ herrſchenden Noth, als der Unzufriedenheit 
PR ſicher und frei frp, und man zur mit der dortigen polleiſchen Lage der Dinze zu⸗ 


eckung der koſtbarſten Sendungen nur einer zuſchreiben. g 
wachen Escorte beduͤrfe. Ag In England fängt es an Mode zu werden, 
Aus den meiſten Manufacturſtaͤdten waren bie bereinigten Staaten zu berelſen, wie eher 
troͤſtliche Nichrichten über die Wlederbelebung mals Frankreich und Italien. Mehrere Hau⸗ 
des Handels und der Fabrlken eingegangen, fen reifenber Engländer haben in dieſem Jahrt 
wodurch der bie her fo bedraͤngte Zuſtand der ſchen die Waſſer falle des Niagara und DOblo, 
arbeitenden Claſſen bedeutend verbeſſert, und fo wle die wunderbaren Grotten in der Rahe 
allenthalben wieder mehr Wohlſtand verbreitet des Miſſiſtppi beſucht, und auf den Landſt⸗a⸗ 
wurde. gen ſowohl, wie auf den Paketbooten, auf den 
Die neneften Briefe aus New⸗Po k enrbalten Fluͤſſen und Kanälen, trifft man gegenwärtig 
krautige Schilderungen über die Steckung des nit wentge retſende Engländer an, r 
Handels in dieſer Stadt. Es waren ſebr ber Einige Blätter der vereinigten Staaten ſehen 
deutende Fall mente ausgebrochen, und allge⸗ an der Verg oͤßerung der Flotte dteſer Staaten 
meln herrſcht Muthloſſgkeit unter dem Han- elne ſebr wahrſchein! che Kriegserklaͤrung gegen 
delsſtande. Die engliſchen Waren wurden Spanten. Es waͤre ſchwer zu ſagen, auf welchen 4 
um 20 Procent unter dem Fabrikpreife Grund ſich ihre Meinung flägt oder warum es 1 
ausgeboten, und doch konnte man wenig Kaͤu⸗ Krieg gegen Spanten geben foll? Diefe Macht 
fer finden. f ſcheint alles zu vermeiden und benimmt ſich in 
Herr Cobbet, der ſchon fruher in Amerika ib ren Vechaͤllniſfen gez en die vereinigten Staa⸗ 
war, findet dei den Demokraten in Amerika ten mit fo viel Maͤßtgung 8 2 | 
a tra g 
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(Vom 2. 


Nachtrag zu No. 96, der Schleſiſchen priollegirten 
| Auguſt 1817.) | 
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0 
ſondern vielwehr die Glut ſe groß geweſen 
ſeyn, daß man es ſaſt am auß erſlen Ende des 
Platzes vor Hitze nicht hat aus alten knen. 
Die Veranlaſſung zu diefen Brande, woher 
übrigens niemand verunglück! yr ſen, iſt zur 
Zelt noch unbekaent, der daburch deru ſachte 
Schade gber von bebentender Größe. 
Auffallend iſt Die große Zahl der Selbſtmör⸗ 
der in Berlin. ö 5 
im Jahre 1816. 67 Seibfimseber, namlich 30 
Erbenkte, 25 erſchoſſen ſich, 3 entleibten ſich 
durch Abſchneiden der Kehle, 6 erſaͤuften ſich, 
3 srftachen ſich. Außerdem wurden noch 31 
elchname im Waſſer gefunden, deren Todes⸗ 


art unbekannt blteb. Auch in dieſem Jahre iſt Fb 


die Zahl der Selbſtmoͤrder fchon- ziemlich be 
teaͤchtlich, naͤmlich 325 außerdem 4 attentirte 
Selbſtmorde und 22 Lelchname im Waſſer ge⸗ 
funden. 5 
Die ro Fuß hohe Bild faule des Fͤͤrſten Bluͤcher, 
welche in Roſtock, ſeiner Geburtsſtadt, aufge⸗ 
stellt wied, iſt von dem berühmten Bildner, 
Herrn Director Schadow im Modelle voll⸗ 
endet, und wird vaͤchſtens darnach gesoſſen. 
Seit lange iſt eine ſolche Kunſtuͤbung in Berlin 


nicht vorgefallen und ſchon um deßwillen wird €; 


diefe Arbeit intereſſant, mehr noch freilich das 
un daß es ein treffliches Werk giebt. Die 


Bildſaule, herrlich gedacht und ausgeführt, pr 


erzeugt einen ſchnellen guͤnſtigen Eindruck. 

Das wichtige Werk der Schiffbar⸗ 
machung der Ems iſt nun auch Han ber⸗ 
ſcher Sets begonnen worden. (Bekanntlich 
nd Preußen und Hannober über dies ſchon 


Nach genauen Angaben waren 5 


lange gewuͤnſchte nuͤtzliche Unternehmen Übers 
omen. N 
. der Schanzen vor Dresden 
fond man einen halb verfaulten Bentel mit 600 
Thlr. Geld; ſogleich firdmte eine Menge nu 
ſchen herbei, um ähulſche Schäge zu geben, 
baschtoäßlte aber vergebiſch den Boden. 4 
rs 2. July pafßtete die raffifige, aus Fran 

reich helmkehrende Flokte den Sund. Sie har 
470 Dann, vor der Einſchiffung neu 48007 
deter Truppen, die ſich an das franzs ſiſche 
Klima ſehr gewöhnt hatten, und eine 
Gepaͤcke cv, an Bord. 

In dein Schriften: „Die Zlege, als beſte 
und wohffeiltie Saͤuge⸗-Amme, empfohlen von 
einen erfohrnen Arzt“ wird geſogt: Diefe nuͤtz⸗ 
lichen Thlere mußten ſelbſt in den Zimmern dee 
Damen oder wenigſtens dicht daneben logiren, 
und ihre Schooßthierchen werden. 

Madame Händel Schutz giebt jetzt mi⸗ 

— plaſtiſche Darſtellungen Odeon zu 

ar en \ 


[4 


Wien, van 25. July 


Am verſto ſſe 


bs Jor ran verfert 
durchlauchtigſlen er el 
} en Er 

daun der dir 941775 
Ludwig und 
fehnlichen 
Ständen, auf einem e 
vorgenommen. 

son einem Fü 
zwei Stunden 


thun vermag. 
rend per ; Geben wi 
u zeigen, a 
kei tele, wle ei 
A 11155 is 

ie binnen zwei Stunden 7 
1596 Quadrat Klafter, elle 
0b in edo Quadrat Mary, 6. 

aſchine binnen unden 
ns Joch 


u Zeitderlng, chte, 


den bei dem erzen Ber 


x 


theils die Menge der Zuſchauer verurfachte, mit in 
Anſchlag, ſo koͤnnen 6 Joch für die Arbeit eines 
wollen Tages angenommen, und dieſe der Arbeit von 
6 Mae u glei geachtet werden. Wenn es nun 

leich eben fo wunſchenswerth, als zuverſſchtlich zu 
N if, daß es in den gefegneten Oeſt erreich ichen 
Staaten nie dahin kommen werde, zu einem allge⸗ 


meinen Gebrauche ähnlicher (older Maſchinen Zu 


Aucht nehmen zu muͤſſen, So glaubt die Landwikeb⸗ 
ſchafts,Gefellſchaft doch, dem ökonomiſchen Publikum 
einen ihres Berufes würdigen Dlerſt krwieſen zu 
aben, indem fie es unternahm, eite skonomiſche 
aſchine der neueſten Erfindung, deren Ruf die 
allgemeine Neugſerde erregt hatte, auf des moglich 
enaueſte nach der Sin und dem 
Fierrach von dem Geſellſchafts⸗Mobelliſten, Abbee 
Harder, hergeſtellten Modelle verfertigen zu laſſen, 
und dieſelbe zur öffentlichen Prüfung und Belek rung 
auszuſtellen. Die Conſtruetion der Maſchine belau⸗ 
gend, gerubeten Hoͤchſtibre kaiſerl. Hoheiten ſewohl, 
ls die geſammten Anweſenden, dem Verfertiger 
erſelben, Herrn Werkmeiſter Hirt, in Hinſicht auf 
Genauigkeit und Reinbeit der Arbeit, ihren vollen 
Beifall einſtimmig zu zeigen. 


Allen meinen Verwandten und theilnehmen⸗ 
den Freunden zeige ich hlerdurch ganz ergebenſt 
an, daß fi) am heutigen Tage meine noch ein⸗ 
zige Schweſter Clementine mit dem Kam⸗ 
merherrn Baron von Hohberg aufPrausnig 
verlobet hat. Breslau den 29. July 187. 

Der Krieges⸗ und Domainen⸗Rath 
v. Koͤlichen. 


Unſere den 28ſten dleſes in Reichenbach voll⸗ 
zogene ehellche Verbindung zeigen wir Ver⸗ 
wandten und Freunden hiermit ergebenſt an, 
und empfehlen uns zur fernern Freund ſchaſt. 

Dohm Breslau den 30, July 1817. 

A. Klelneldam, Königl. Hofrichter⸗ 
Amts: Calculator und RNendent. 
Henriette Kleine id am, ged. Me dicke. 


Unſere am 14ten dieſes Monats vollzogene 
eheliche Verbindung machen wir hlermit allen 
Freunden und Verwandten, unter Empfeblung 
des ferneren Wohlwollens, ergebenſt bekannt. 

Adelnau den 29. July 1817. 

Carl von Graeve. 
Jeannette von Graeve, geborne von 
Jeztorkowska. 


* Anfere am 14, July 1817 


19:0 
dle agg abel ber Pere und der Manipulation, kannt zu machen und empfehlen uns Jerem 


den ax, July 1817. 


volliogene eheliche 
Verbindung geben wir uns bie Ehre unſern wer⸗ ziger hoffnungsvoller acht 


A 


ferner! Wohlwollen. Wellmirſowitz bi Co 
den 20. Ju 9 1817. i 3 
Lens b. Crsrfig, Erb⸗ und Gerichts“ 
here auf Wißmirſewitz. 
Caroline v. Eroufaz, geborne v. PU 
fer und Groß ⸗Näbdlitz. 4 


Allen meinen Verwandten und Freunden 
zeige ich biermit ergebenſt an, daß ſich meln 
Alteſte Tochter Dorothea mit dem Suts, 
beſitzer Herrn Mejunke am beutigen Tag 
verlobt hat. Ich empfehle die Verlodteß 
Ihrem fernern guͤtigen Wohlwollen. 5 

Altwaffer den 27. July 1817. 25 

Franz Adam, Brauurbars⸗Beſichen 
bieſelbſt. a 1 


Wir empfehlen uns ergebenſt als Ver⸗ 
lobte. Altwaſſer den 27. July 1817. 
. Auton Majunke. 
n Dorothea Adam. 


Die in der Nacht vom 23ften zum ogſten b. M. 
erfolgte gluͤckliche Entbindung meiner Frau von 
einem geſunden Knaben zeige ich the nehmen 
ben Freunden und Verwandten bierdurch ge“ 
bor ſamiſt an. Schoͤnwitz bei Schurgaſt den 
27. July 1817. v. Arn ſtedt. 


Die heute erfolgte glückliche Entbindung mel⸗ 
ner Frau von einem geſunden Sohne zeige ich 
meinen auswärtigen Verwandten und Freund 
den ergebenft an. Relchenbach den 28. July 
1817. v. Flebig, . 1 

Hauptmann und Inſpections⸗Adjudant 


Heute wurde meine Frau von einem mund 
teren Knaben gluͤcklich entbunden. Neuſtabt 
Dr. Viefel. 
Heute wurde meine Frau von einem geſunden 
Sohne gluͤcklich entbunden. Dleß unſern Ver 
wandten und Freunden zur Nachricht. Fla 
miſchdorff den 26. July 1817. 4 
! Frlebrich Paur. 4 


‚omdtau den 28. Yulo a0. Heute d 
4 Üpeiger Sohn am 


then Verwandten und Freunden ergebenſt be, Schar lachſieber. Dies zur ſchuldig en Nach 
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richt meinen keunt „Verwandten, von fo theures Leben, welches wir unſeren Ver⸗ 
deren ee ee ich ganz über⸗ besten und Sreunden biesdureh ergehenk ans 
FRE kla. Mehr als hunderte wurden unter zeigen. Beileldsbezengungen wärden unſern 
meiner Aufſſcht gefund, nad find jetzt die Freu⸗ Schmerz nur vergroͤßern. Prauß bet Nimetſeh 
de und die Hoff lang Ihrer Eltern — nue für den 28. July 1817. 


Joſepha Bommer, geborne Rother, 
5 + Bletonia Bommer, 

Nach Iztägigen schweren Leiden an einem Guſtav Bommer, (. Geſchwiſßer. 
bitzigen Bruſtfieber enbete unfere innigſt ger Joſepb Wommer und! a 
liebte Tochter und Schweſter Caroltne, den Wilhelm Bommer, a 
27. July Abends um 6 Uhr, nach ihrem eben FFT 
vollendeten arſten Jahre ihr ſchoͤnes uns allen Fr. 2. O. Z. 5. VIII. 5. R. UI. I. 

In der privilegirten Schleſiſchen Zeitungs Expedition, Wilb, Gottl. Born’s 

5 Buchbandleing, auf der Schweidniger Straße, iſt zu haben 

Mullner, A., König Pugurd, Trauerſpiel in 5 Akten. Mit 2 Kupferm 8. Leipzig. auber 75 

bunden 2 Nthle. 8 for., Auf Belinpapieg in Seide gebunden 4 Rthlr. 13 — 
Beuderliche, ein Schauſpiel in einem Aufzuge nach Serjour von Ehrimfeld, 8. Peſth. Geheftet 7 (r. 
Kotzebue, A. v., der Hageſtolz und die Körbe, ein Intermezis in einem Aufjuge. 8. Riga. Seh. 5 für. 
Schule, die, des Zeichnens für Kinder von 4 bis 6 Jahren. 18 Heft in zo Blattern in Zutteral, 12. 


Leipfig. \ 22 fg · 
Sybillens Talisman, oder Weiſſagung für liebende Mädchen, ins Leſerliche ü on J. Leprer. 
5 ate Anlage. 8. Peſib⸗ bee 5 = 2 4 Wars e e e 10 ftr. 
Handbuch für Reiſende nach dem Schlefifchen Niefengebirge und der Graſſchaft 
Glatz, oder wegwetſer durch die intereſſanteſten Parthieen dieſer Gegenden. 
Bearbeitet von Friedrich wilhelm Martiny. Nebſt einer kleinen 
Poſtcharte von ganz Schleſien und einem Kupfer. 3. Breslau, bei Wilhelm 
Gottlieb Korn. Gebunden N 1 Rthlr. 15 ſgl. Courant. 
Durch dieſen Wegweiſer iſt einem von allen denen, welche dle herrlichen Sudeten beſuchten, leb⸗ 
daft geiübiten Beduͤrfniß abgeholfen worden, und man durfte, da eln dergleichen Buch in einem ſolchen 
uſammenhange bisher fehtie, gewiß hoffen, daß bdiefes dem Publico ſehr willkommen war. De 
be ſiſchen Gebtegegegenden, deren Schönheit von In⸗ und Ausländern mit fo vollem Rechte dewundert 
wied, verdienen es alcrdinge, daß dem, der ſie beſucht, ein Fuhrer zur Selte gehe, der ibn auf ſo 
Manches dort blühende, ader ümteachtete Blümchen aufmerkſam macht, und man ſchmeſchelt ſich daher, 

daß bie ſes Buch, als eln folger Geleltsmann, die gefundene ante Aufnahme ferner genießen werde. 
Die kleine Poſtckarte deren man ſich bei der Velſe bedienen kaun, fo wie das Titelkupfer, welch ꝛs 

das alte Schleß Kynaſt vorſteut, bienen biefem Duche zu noch mehrerer Empfehlung. 


— 


—— 


7 rt — 
| Getreide: Mirrelpreis in Vominalmünge, Breslau den 37. July 1817. 
Weizen 8 Rthlr. 24 Sgt. Roggen s Nibie, 13 Sgr. Gerſte n Ribu. 9 Gyr, Safer 2 Nthlr. 29 Sgr. 


Sicherheits ⸗ Polizei. 5 

(Stecbrtef hinter dem Schmiede ⸗Geſelen Johann Moſch aus Kempen.) Am 
gten die ſes Monats iſt der wegen Verdachts eines an dem am roten October vorigen Jahres in 
Der Lübenee Stabr⸗ Helde ermoreer gefundenen Böttcher⸗Geſellen Johann Augußf Wünſch aus 
Kaautkleeberg in Sach fen mit dem Schmiede Geſellen Johann Mo ſch aus Kempen per übten 
Straßenrand Mordes in den Nummern 119., 126, 130. 137. Und 132. dieſer Zeitung vom 
Jahre 1816 verfolgte, Schorn ſtelaßger⸗Geſelle Johann Gabriſch aus Jaſchin bel Ereutz⸗ 
burg zu Grünberg viehaf et uad am agſten an uns abgeliefert worden. — Inhaftat if bes E 
Gemelnſchaft mit dem Moſch an dem Wunſch am Sten October v. J. begangenen Straßen⸗ 
raub Worbes geſtändig, und wie erſuchen daher hiermit wiederholt alle Öffentliche Behörden, 
ihre Aufmerkſalatelt auf den noch flüchtigen Mitverbrecher fortzuſetzen und uns, ſobald als det 


aun 4 


ken Berheftung irgeustos erfolgk, davon ſchleunige Anzeigs zu machen. — Zu felner Erkennunt 
wird bemerkt: daß Johann Moſch, der 22 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zell ei = von unterſez⸗ 
ker Gtatur iR, ſchwarze Haare und Augenbraunen, eine bedeckte Stirn, graue Augen, propor- | 
Kanten Went and Raſe, ſchwarten Bart, cundes Kira und ein vvales Geſicht von geſundek 
er Bat, als er ſich obagefahr den loken October o. J. in Hunde feld bel Breslau don dem 

abriſch angeblich treunte, mit einem Reiſepaß d. d. Poiniſch⸗Wartemberg den ıgten Sep“ 
tember 1816, mit eiu em mit mehreren Kleldungsſtuͤcken gefüllten, guten, großen, braun ledernen 
Belleiſen mit Schnallen, woran er einen Hammer befeſtiget hatte, und mit einem zweiten Hufte 1 
den er in Haͤnden trug, verſehen, im Webrigen aber mit einem runden, mit Wachscaffent ber⸗ 
zogenen Hute, einem blau tuchenen Oberrocke mit gelb metallenen gemuſterten Knöpfen, blau 
kuchenen engen langen Hofen und doppelnächigen Stiefeln — die nebſt einem Schurzfell, wel 

mden und einem halben roth feidenen Halstuche von den Sachen des Ermordeten auf fein 
Theil gekommen isacen — bekleidet war, Volniſch und wenig Deut ch ſpricht. Liegnitz den 
28. July 18 17. Königl. Preuß, Landes⸗Inqulſttorlak. 
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(Aufforderung.) Die gews duliche halbſaͤhrtze Reoiſton macht nothwendig, daß innerhalb 

10 Tagen, nämſich vom aten bis raten Auguft, fruß von 8 bis 12 Nachmittag von 2 bis 4 Uhr, 

dle ſaͤmmtlichen aus der Koͤnigl. und Univerfirätts Biöllochek verborgten Bücher an viefelbe zu⸗ 
ruͤckgellefert werden. Die unterzeichnete Behörde erwartet daher die richtige Ablieferung um 
ſo ſicherer, als bei naͤthig gewordenen Maßnungen die ſtatuter mäßigen Mahnſtrafen eintreten 
würden. Dreslau den zoſten July 1817. Eurer 9 
Das Königl. und Untverſttäts⸗Bebliothekarlat. > 

(Bekanntmachung.) Da zu Fortſezung des neuen Berliner Kunſiſtraßen⸗Baues von ber wie 
ſchen Breslau und Liffe belegenen, ſogenannten Pelzbruͤcke ab, bis zu den: Wege, der am Ende des 
Birkbuſches vor eife dle Chauſſee durchſchneldet, Loco Schacht uthen oder goco Fuder Kiep, 18 
Kubik⸗Fuß Rhein! ndiſch Maaß gerechnet, erforderlich ſi⸗d, und mlt der Aufud re diees Matertals 
aus dem hinter ber Goldſchmieder Brauerey dorhandenen Kteßlager, auf den Grund nachſtehender 
Bedingungen, den 13. Auguſt d. J. der Anfang gemacht werden oll; fo haben Lieferungs⸗Luſtige 
ihre ſchriftliche Forderung bis laͤngſtens den gien gedachten Monats verſchloſſen mit der Auf 
ſchrift: — Verdingung der Kics⸗Anſuhr zum Chauſſte⸗Ban betreffend — bei dem Herrn Regle“ 
tungs- und Baurat Schulze mit deutlicher Unterfchrift des Namens und Woßnorts einzureichen ⸗ 
Am gten Auguſt, Abends, werden dieſe ſchriftliche Anerbletungen geöffnet, und dem Beſt⸗ 
und Mindeftbletenden wird der Zuſchlas ertdellt werden. — Bedingungen bei der Kleß⸗ 
Anfuhre auf der Kuaſtſtraße von der Pelzbraͤcke bis zu dem von Soidfhurere nach Stabelwitz 
führenden und vom Birkbäcchel ohnweit Liſſa die Kunſtſtraße durchſchneldenden Wege: 1) Uns N 
zufahren find 1000 Schachteuthen a 144 Kubitfuß Nheinläadiſch Maaß. 2) Der Kieß iſt auf 
die beielchnete Strecke aus dem Kieklager hinter der Goldſchmleder Braueren abzufahren. 1 
3) Die Entfernung des anzufahrenden Kleßes iſt bis zum welteſten Punkte 1 Meile. 4) Der 

Anfang muß von der Pelzbruͤcke nach Liſſa zu geſcheben, und zwar auf denjenigen Stellen, wo 
von da ab die Stelnlage vollendet iſt. 5) Die Auflader hält der Entrepreneur auf feine Koflen, | 
die Ablader undb-Planirer auf der Chauffee aber werden fuͤr Koͤnlallche Rechnung gehalten. 
6) Es ſollen nicht mehr als 36 Kubikfuß Ladung auf einem Wagen geſtattet werden. 7) Die 5 
Kleß⸗Anfußre muß mit dem 13. Auguſt d. J. anfangen, in 9 Wochen oder mit dem 14. Oe? 
tober a. c. vollendet ſeyn, und jede Woche m ſſen regelmaͤßig ir Schachtruthen oder 444 Fu- 
der angefahren, oder 3 f werden, daß die Aafuhre für Rechnung des Entrepreneurs um 
jeden Preis von der K nigl. Regierung veranlaßt wird. 8) Entrepreneur und ſeine Fuhrleute 
mäfen ſich der nöthigen Controlle und ſonſtigen Anordnungen, welche zu Sticherſtellung der 
vollftändigen Kieß⸗Anſuhre noͤthig And, unterwerfen. Die Contracts und Licktations⸗Koſten 
zahlt Untern :hmer. Breslau den zoſten July 1817. Frl a 
f N Koͤriglich Preußiſche Reglerung. 
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(M dee le Alle diejenigen, welche an das Königlich e ate Jäger⸗Batalllon 
der 1815 fu N Forderungen, wes Namens fie immer fepn Nene bis ultimo Decems 
tem en verneinen, werben hilrmit aufgefordert, ſich ſpäteſtens bis zum 30. Se 
a eegezelde Gern rungen werder uc 
velſen. er eingehen agen werbe m N 
ſichtiget. Bar le 2 75 den 16. July N e Sr a2 
Bock, Major und Commandeur des afen Jäger- Batelllons (Magdeburger). 
Gufforo 5 410 ganze, Nehnungsführer. ee 
3 orderung.) e diejenigen Unteraffigiere. und Soldaten, welche noch Forderungen 
5 5 aſſe des Erſten Schleſiſcken Landwehr - Infanterie Negtmenks zu haben glaub en, Wer⸗ 
2 er veranlaßt ihre bieräber in Händen babenben begltimatlons, abſchelftlich, von den 
N ee Offizlen — und find fie an die Line abgegeben — von den Bataillons Com men⸗ 
os vidimirt, ſchleunigſt an den Untergeichneten zu fenden auf den Briefen aber H. D. S.“ 
Dee 2 feiner. Eciunerung, daß dasjenige, was der Mann bereits 
er Le na N hat, < | otirt ? 
i hs 33 2 chgezaßit erhalten hat, auf derſelben nokirt ſeyn muͤſſe. 
Köntgl. Preuß. Major und Eommandeur des Erſten Schleſiſchen Landwehr⸗Reglments. 
: von Zimmermann. 25 
(Edictaleltatlon.) Auf dem allbler sub No. 22, gelegenen Haufe dert 
n das hleſtze Hoſpital 100 Rthlr. er Bas Great Aal e 
= a er 1 darüber vom 13ten Map 1791 aber 
verle aden. akrag des hicfigen Magiſtrats werden alle diejenigen, wel 
an die zu loͤſchende Puſt und das darüber au 3 a 
jr 1 * 40 15 5 Besen 7 75 5 A re En 1 0 
Habe uben, aufgefordert, ch damit inrerbalb dre (aber ia Dada’ 
vor dem hiesigen Stadt:⸗Gerichts⸗Aſfeſſor Fiſcher a e 15 Ir dem 
fe 1 ar aazeſesten Ser mime zu melden und weitere Anweiſung zu gewär tigen, ee 
e mit Ihren erat! ragen werden piäczudirt werden, das verlor f 
und Hypsthequen Inſt⸗umetzt für amortifirt erklärt und bie Kerr 905 ang Nee 25 
das bieſige Holpital auf dem Handſchubmacher Kraufefhen Haufe intabult ten 100 Me 15 ne 
folgen wird. Neumarkt den 19. Julius 1817. Königlich Preußiſches Stadt⸗G 8 
( effentliches Aufgebot.) Von Seiten des unterſchriebenen Gerichts⸗Amt 8 a 
durch bekannt gemacht, daß bei ber Kirche zu Conradsdorff, thells durch Dt b 77755 5 
wahrend der feindlichen Javaſton des letzteren Krieges, nachſtehende ihr zu ee ws 
Anfrumente, als: 1) auf der Kretſchom: und Frelgaͤrtner⸗Nahrung des Gottfried Se 
Tonradsdorff, vom 18. Februar 1802, über 110 Rthlr.; a) auf bie Sreiftelle 15 ee 
Gottlieb Blümel dafeloft, vom gleichen Dao, uͤber 70 Rthle.; 3) auf dle „ 
des Gottlieb Schnieder, von demſelben Dato, über 1o Riehlr.; 4) auf die Haus! 1 
Gottfried Schuch ebendaſelbſt, vom 16. October 1803, Über 10 Rihlr.; 5) auf 1 50 5 
des Gottfried Rothe zu Ueberſchar, vom 21. Febr. 1789, über 10 Rthle.; 6) auf i 
nerſtelle des Gottlieb Meyer daſelbſt, vom 21. Febr. 1802, über 10 Rthlr.; 79 0 te Gärts 
lerſtelle des ee Flebig zu Conradsdorff, vom 28. Februar 1792, 1 28 er die Haͤus⸗ 
die Häuslerſtelle des Gottlleb Wolff zu Conrabsdorff, vom 21. Februar 1782 5 2 
9) auf dle Bauer⸗Nahrung des Johann Gottfried Weldelhoffer zu Conrabsdor Tan 
kober 1792, über 25 Nible.; 16) auf die Bauer⸗Nabrung des George Fri J vom 2. Des 
08 . 25. Decbr. 1782, Über 50 Rthlr.; 11) auf die Gaͤrtnerſtelle des a. Grän das 
e et ft, vom 18. Februar 1782, über 4 Rthlr.; 12) auf die Gärtu Gottfried Schol 
ei olim Hering zu Heberſchar, vom 18. Febr. 1795, über 10 Mepi nerſtele des Gottio 
uslerfiele des Gottfried Fiebig zu Conrabsdorff, vom 24. Febr r. 13) auf die Sreis 
e a da fade ee un ssncn Gb. Annan non na e 
entliche Aufgebot und ee 
9 nd die Amor tiſatlon biefer verlornen Inſtrumente ame 


achtete Hypotpek⸗Inſtru 5 
zuweiſen und dabel anzuzeigen, ob und welche Anſprͤͤche fie daran machen in koͤnnen glauben 
möchten. Dagegen werden gedachte Inhaber, wenn fie in diefem Termin ganz eusbleiben ſoll⸗ 
ten, mit ihren etwanſgen Anſpruͤchen an dieſe Inſtrumente ſo wie an die darin verpfändel“ 
Grun dſtuͤcke auf immer und ewig präcludtrt und abgewieſen, die Inſtrumente felbſt aber mot“ 
tificht und der erwähnten Kirche ſöber die befagten Summen neue Hypothek, Verſchreiburgeß 
erthellt werden. Conrads dorff bel Hanau den 8. July 1317. 8 ur 
. i Das adelich von Ezettritz und Neuhaus Conradstorffer GerihtsUmt 77 


mente: 1) bel der zu Kreibau, a) auf dle Freigaͤrtner⸗Nahrung des Gottfritd Hahn zu Kreibal 
vom 21. April 1908 uber 10 Rihlr., b) auf die Freiſtelle des Johann Gottlieb Reichelt da? 


mente hierdurch aufgefordert, in termino den zıflen October diefes Jahres Vorm 
tags 9 Übe bieſelbſt entweder in Perſon eder durch hinreichend Tenitiutirte Mandatarien auf, 
dem herrſchoftlichen Hofe zu erſcheinen, folche zu produckren, darüber, wle fie In Ihre Hande 
gekommen, ſich aus zuweiſen und jugleich anzuzeigen, ob und weiche Anſprüche fe daran etwe 
machen zu können glauben möchten. Dagegen werden gedachte Inhaber, wenn fie in bieſen 


über die beſagten Summen neue Hypotzek⸗Verſchreitun gen ertheilt werden. ehen 
Poniusky Kreibener Sri Alan 

et ah Mattiller, Juſtittarlus. 
(Bekanntmachung.) Da ber Müller Hof, Etsner zu Walddeff bei Ziegenhals Neiffer rel, 
ſes den bei ſeiner dork beſitzenden oberſchlaͤgigen eingaͤngigen Waſſermuͤßle befindlichen, ſedoch 
feit einigen Jahren eingegangenen Oelpoche⸗Gang in einen ſogenannten Spitzaang verwandelt 
will; & wird dies biermit, den beſtehenden allerhoͤchſten Geſttzen gemäß, oſſentlich eee N 
gemacht, damlt derjenlge, welcher gegen die Ans ührung dieſer Veranderung bel der Joſepf | 
Elsnerſchen Mühle einen gefeslich: gegründeten Widerfprud machen zu können und zu wollen 
glaubt, ſolchen binnen ber acht wöchentlichen präcluſtviſchen Friſt, von heutigem 
Dato ab gerechnet, bei dem unterzeichneten kandraͤthlichen Ofßiclo anbringen möge, wogegen 
aber nach Ablauf dieſer Friſt auf etwa noch eingetegt werden wollende Proteſtatlon durchaus 
Feine Rü ceſicht genommen werden wird. Neiſſe den 19. July 1817. a 7 

Koͤnigl. Preuß. Landrättzliches Officlum Neiffer Krelſes. 
2 N In Vertretung ber Kreis⸗Deput. Buͤtner. 

(Ebickaleltatlon.) Die unbekannten Erben der hlerſeloſt als herrſchaftliche Vieh ſchleußerlun 
stuſtorbenen Helene verwittweten Schoͤlzel, geborven Schindel, (angeblich aus Wilfewitz Bres 
ſauſchen Kreſſes gebuͤrtig, 1789 an den Schoͤlzel verhetrathet und früher in Scheitnig ber. 

Breslau in Dienſten) werden hierdurch edictaliter vorgeladen, ſech unter Darlegung ihrer 87 
timatlon ſpaͤteſtens im peremtoriſchen Termine den 6ren November a. e. früb um 10 Uhr 
in dem nach Abzug der Kofen circa 40 Nihlr. Courant betragenden Nachlaſſe in der Canzeley 


a 
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des unterzeich 8 g 5 
ten Berichte Ane d 1 i 
pen 23. Jaunar . erwarten, daß . u melben und weitere Amweiſt 5 
(Bekan r 1817. G aflich dem Fieco zugeſprochen hg ankentle'ieme 
g e 8 
} e; 4 85 ick sub Niro. 2. bel, 5 onrabl. 
gut den Antrag 5 7 Die welche oelsgerichtlich au 5 1 ber Boftfele 
guſt, 24 ö Real⸗Släub f 548 Rthlr. Cour. May 
äußert, ee und 5 in den angefegten See nee worden 
nen, vorzü 15 fordern dae alle beſtgs⸗ 1250 Detober ein, ‚subhastationis anen den 23. Hz 
au eofchenen; bee Ser qeste genannten, EBD HH Kaullaſtise auf, an jenen Serie 
301 8 8 Meistbietenden Dar Anatah n 1 N gew, det ae 
f 2 ; von derſelben erfolgen daß an 
ban ee Bann n ae Helge ane 
belegene Mehlmüßzl on dem Gottfeled Wenzel h! „Jud c. angefandenen e e e 
F 535000 . 
bebt gs aige Fee werd iofelmapte aufaen g. Sie bee merge Seer gan fe 
der Hiefigen Gert 2 werden daher aufgeſo 9805 8. September c. a ermin zum öffente 
un ET En 5 
Ad e SEE A ER ONEN Medela auf dle gedachte Nähe abzug wen a 
’ (esd. Secu , Bas Nich ſlteh Stolbeegſche © S 
1 des vorigen . Feld⸗ aas Busch Jab be Be Serie. 
lauſchen Reg erun RN los geworden oll el Bernſtabe If durch 
it der Termi ag vom 1. Sepkbr. e. an a ‚und ſoll auf Befehl de uur das 
Marchtoitz angefe 95 den aten August c. V uf 6 Jahre melſtbletend ver r Pochpreitl. Bres⸗ 
ibre Gebote ab ck worden, wofelöt fi ormiitags um 9 Uhr In d pachtet werben, Die 
gung, Ahn Stahwanl Der e dazu 8 Forſthauſe zu REN sl 
toberau den 24. July 1 2 dann, unter Vorbehalt 98 einfinden und 
e e, Se ini. Ger ee den b. d 8 
r Gegend von Breslau Schweldni jemand ein Dom. Gut o rau. Merendf 
80 oo Rthlr. b . nitz, Jauer oder Llegnitz on 80 bis xra, Jer. 
. aar arzaßlen. Das Nähere in ee e Körſer kan r., 
(Tauſch⸗ u en Briefen bei Mͤller 30 bit 
Nase 0 2 12 Es iſt eln ſehr ſchoͤnes Haus e 
a ee 1 5 ee e 240 88 200 53 gegen eln Do⸗ 
ſuhend in ar er Mobillar⸗Nachlaß der verſtorbenen F Ger jun. O en bei der Stadt 
gsſtücken, Wäſche, M benen Frau Haupt blauer Gaſſe No 
gegen baare Zahl N „Meubles ꝛc., wird auptmann v. e No. 935. 
verkauft; a ehafige dee wee zu Winzig abe ee 
8 0 + + 1 12 | 4 
( Wagenderfauf o, Ein 0 Winzig Ss July „ oͤffentlich 
kauf, Biſchoffs Straße in der = eckter, noch gut conditioni r, vigore Commissioni 
(Zu verkaufen.) Zwwel goldenen Sonne, dem groß rter Wagen ſteht gu b . 
Eaunane e Dom, Seas künfersrro zu $ ud an den Ditigen Pr gebende 
(Kaufgeſuch.) Wer noch erberg zu haben gen Preis v 8 
bellebe ſich auf der Schmied Ruͤbſen⸗Saamen ge N on ıoKthlm 
(Anzeige. mledebrücke in Ro. 18 gegen einen billigen ; 
Sorbeſer 8 felſche heuer mie in melden; Preis zu verkaufen 
5 „ii den billigſten Prelſen u 555 und kleinen Tonnen, To auch bas 
Chriſtian G ſche Heringe habe ſo „Albrechts ⸗G N 
ottlleb Müll ſo eben mit d traße No 
5 er, am Ecke des Ringes und 55 Poſt erhalten. 4372. 
5 Sch weſdulger Straße No 821. 
. * 


1976 1 
Bücher Anf el g e. - "a 
So eden wird Bei uns fertig, und zum Veſten der In daktren verkauf 6 
Predigt bei der feierlichen Aufſtellung des Ebrendenkmals, für die tu des 
letztern Jahren gebliebenen Söhne des Vaterlandes. Am 25. July 
in der Cathebralkirche gehalten von Dr, Danish Kruger, Ranonifu 
Domprediger u, ſ. w. gr. 8. geh. ö 5 ſgl. N. Min 
Breslau 2. Aug. 1817. N Buch. Joſ. Max u. Komp. . 
(Lorterie⸗Anzeige.) Da die Geſebſchaften No. 1, 2 und 3 geſchloſſen find, fo tft ein 4110 
und 5tes eee Alber angefangen worden, bei welchem beide Geſellſchaften 12 fortlaufend! 
Nummern spielen. ere Auskunft glebt Hr. Schimmel, Bruſtgaſſe No. 1230. ktebhaber, wel 
an dieſen Geſellſchaftſplelen Thelt nehmen wollen, nimmt noch auf die Geſellſchaft. 
I (Eekanntmachung.) Einem boch zuberehrenden Publico ige ich hiedurch ergebenſt at 
daß ich mich als praktiſcher Arzte allhter niedergelaffen habe und gegenwärtig Carlsgaß 
No, 639. im Haufe des Herrn Kaufmann Eckardt wobae. W. T. Fiſcher, Dr. Med. 
N (Bekanntmachung.) Einem ßohen und verehrungswͤrdigen Publics giebe ſich Anterzelch! 
neter die Ehre zu avertiren, daß er ſich hier als Muſtker mit Unterricht im Claplerſpiel und 
Stimmung dergleichen Instrumente zu beſchaftigen wan ſche; theoreniſche Kennknſſſe als 22 
ulſt, und eine lange Erfahrung im gruͤndlichen Unterrichtgeben, machen ihn dreußf dieſe 
ſchaͤftigung hier fortzuſetzen und ſich zu empfehlen. Breslau de 31. Jay 1817. : 
E. Lange, Mufik⸗Lehrer wohnhaft in der Albrechts / Gaſſe in No. 1243. 
„(Benacheichtigung.) Du ich mit obrigkelllicher Genehintgung von meiner Frau interim“ 
Riſch getrennt lebe, fo zeige ich ſelbiges mit der Birke an, weder Vr roch meinen Kindern, 
etwas auf meinen Namen zu creditiren, indem ich dafur keine gahlung leiſte. Breslau 1 


July 1817. Hoffmann, Koͤniglicher Packbofs⸗ Buchhalter. 
75 (Reiſegelegenbelt.) Eine Reſſegeſellſchaft nach Carlsbad zu gleſchen en „ iwiſch 
dem 7. bis 10. Auguſt, wird ge ucht. Auskunft giebt die Holau ferſche Buchhandlun 
Im Abolphſchen Hauft an ber Ecke des Krͤnzelmärktes, No. 2207, “ | 
_  (Dienfigefuh.) Ein junger Minfh von guter Erziehung, welcher im Schreiben einig! 

ertigkelt beſigt, wünſcht in oder außerhalb Breslau bei elner Herrſchaft als Bedlener eln 

ldiges Unterkommen zu finden. Nähere Auskunft erhalt man auf der Kupferſchmlede⸗Gaſſt 
in ben 3 Kid tzen No. 2081. im Hofe 2 Stiegen hoch bei Heren Schneider. 

Denſtgefuch.) Ein Monſch in feinen beſten Jahren, mit der franz ſiſchen und deutſche⸗ 
Sprache ſehr gut bekannt, wuͤͤnſcht ein Uaterkommen als Kammerdiener in der Stadt oder 
dem Lande. Zu erfragen im welßen Vorwerk. »Kupffel. 
Ddienſtgefuch.) Eine Wittwe von mittleren Jahren wuͤnſcht als Wirthſchafterln bei einem 
hg Deren the Unterkommen, es ſey in der Stadt oder auf dem Lande. Das Nähere er 
abrt * m der Stocgaffe In Nro. 2000, drei Stiegen hoch, beim Buchdrucker Jo hans 

U er. N 
Sr (Offener Dienſt.) Ein unverchelichter Bedienter, welcher etwas don der Gärtmerei ver“ 
bt, 770 aus Land verlangt. Das Nähere beim Agent Pohl neben der Haupt- kandſchaft 

o. 206 zu erfahren. s | 

(Zu vermierhen) iſt ein Gewölbe, wie auch 2 Stuben, auf der Kupfer ſchmiede⸗Gaſſt 

No, 1825, und das Nähere beim Eigenthämer 2 Stiegen hoch zu n b er | 
Zu bermiethen) iſt auf der Reuſchen⸗Gaſſe, nabe am Ringe, Nro. 31., der dritte Stock 1 
3 aus zwei Stuben, mit, auch ohne Pferdeſtal. Das Nähere If beim Eigenthuͤmer 
n. HR 

(Zu vermiethen,) Vor dem Sandthore find große und kleine Wohnungen zu vermischen 
Das Naͤhere im Slasladen am Marta⸗Magdalenaſchen Kirch hofe. i 7 


Bellage | 


„Haben wir in Fol F. 788. ibidem ſolches zu Jederwangs Kenntniß be ka 


4 


8 8 = : Ä ' 1917 : 5 
lage zu 900, 90. der Eibiefen peiilpiten Zeitung, 


Schl⸗ . ſſement.) Von Seiten des unterzeichneten Koͤnig lichen Ober⸗Landes⸗ 1 i 
30 Behand e ge be e . 5 Ofeaden 
er . ö ng der Subhaſtatlon des in der Grafſchaft Gla 

ban ede Mengersdorff nebft auen Dealinäten,, Gerechtigkelten und Nugungec wel 


koriſchen Termine, naͤmlich den 4. N ö 
oͤnigl. Ober⸗Kandes-Gerlches⸗Narh Dleiſch ien ee e e enen abe see bu 
N ch im Part helen⸗31 4 ” 
erichts⸗Hauſes, ia Perſon oder durch gehoͤrig informirte er Bot ee un 
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fions Rath kudwig vorgefchlagen werden, an deren einen > 
e ee Er en 
‚und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag un Adjud, cation 
. 
dae e | genommen werden, und fol nach gerichte 
8 ei rl Loͤſchung der ſaͤmmtlichen, ſowohl der 3 5 


reits ein Meiſtgebot von 30,000 Rtbien. ab ; 
5 1 „abgegeben w ; b | 
Paar andere Kaufluflige bei der obgenannten Panbſchaft gemeine 1 ee 
Gebote bis 32,009 Rthlr. gethan. e den 27, Jury 1817. x he 
nigl. Preuß. Sber⸗Kanbes von 4 
X (Sudhaſtatlon.) Bei dem unterzelchneten Koͤnigl. e er ee 
Sue inenitorbenen Wundarzts Aelteſten Sam. Gotil. Petzold ehoͤeige, mit No 1 be las 
5 pro Gerz auf 2900 Ribler. und a6 pro Cent auf 2483 ehr‘ 8 Gr Eon: 2 1233 
geſchaͤtzte Haus in terminis den 29, Septen ber, den 29 November a 0 5 er ee 
12: Februar 1818. Borwirtags um 1 Ar im Wege der nothwendigen Sho — 5 
verfauft werden. Sammel che b:fisfäntae Kaufluſtig⸗ werden demnach hierd a = Ode 
ſich zu der vorbeſtimmten Zeit vor dem hlerzu ernannten Comm ffario Herrn 3 5 e e 
an unſ rer gewoͤßnlichen Gerichtsſtelle ohnſeßlbar Aa zuſt ' den und kr Gebot en 5 pe Wirte 
wor nach alsdenn obgedachtes Haus in dem letzten Biekungs⸗ Termine dem e 5 Bestie 
kenden ofnfehlbar zugeſchlagen, auf dir nachberigen Gebote aber keine weltere R gerte . 
men we den wird. Uebe gens tient zur Nachricht, daß die dies faͤllige Taxe 5 ec rd 
kaufe zu jeder ſchicklichen Zeit nachgeſeben werden kann. Deerctum Breslau bel en 
Serie . Juny 1877. reslau bel dem Koͤnigl. 
vertiſſement.) a zaulmann Johann Heinrich Kar & ; ER 
e 
. N + 11618, P. 2 des algemtelr er 
bie ſtatstartſch beſtedende Bencinfchart der Ge une enen nalen n 55 eh = | 
2 ey d' 0 
1 ee 505 1815. Das Koͤn gl. Stadt 5 fen. 2 mean 
5 e nent.) Da naſere gers-fene Curandin, die Marla Oerotg, Waiſen: Ame. 
und deren rg andin, die Marla Dorothea, g born | 
Ehemann, der Amtmann Joh aan Friedrich Klein zu Maltfgane N "pa Einfohreitung 


1918 


r She nach §. 785. Tit. 18. P. . des allgemeinen Land rechts ſich bahlg erklaͤrt haben, daß 
9 0 be hende Guͤtergsmeinſchaft unter ihnen a fl pin. 


9 


loffen bleiben ſoll, fo baben 


71 
2 
Y 


1 


wir ſolches la Folge $. 788. ibid. zu Jedermanns Kenntniß bierdurch öffentlich bekannt machen = 


wollen. Breslau am 26. Juny 18177 f Das Koͤnigl. Stadt⸗Walſen⸗ Amt. 4 
(Ankuͤndigung) Bet der jetzigen Lelhamts⸗Auctton ſollen unter andern verfallenen und 

noch zu verſteigernden Pfaͤnbern, Olenſtag als den sten, und den darauf folgenden Donnerſtag 

und Feeitag als den ten und sten Auguſt, eln großer Brillant⸗Ring, und mehrere Juwelen 


und Perlen, eine große Spiel⸗Udr mit elgem rotägigen Gehwerk, eine ſchoͤne moderne goldene 
a eln vortreffliches Gewehr, verſchledene Reſte Cambriks, Baſtard, Mull, Baſt⸗ 


tuͤcher, dlverſe Sorten weiße und bunte kelnwand, und Spiegel, an den Meiſtbtetenden mit 
verkauft werden; welches unter ‚Einladung der Kaufluſtigen hiermit bekannt gemacht wirde 


Leih ames⸗Directlon der Kaͤnigl. Haupt⸗ und Reſidenz⸗Stabt Breslau. 


(Edlctaleltation.) Auf den Antrag des Ober⸗Amtmann Brade, als Cloilbeſier des Guts 


2. April 1798 et int. den 20. April ej. a, über die auf Schuͤtzendorf für das Herfoglich Oelsſche 
Reglerungs⸗Depoſitorlum eingetragenen 1000 Rthlr. als Eigenthuͤmer, Ceſſtonarien, P and⸗ 


oder ſonſtige Briefs Inhaber Anſpruch zu haben vermelnen „ hierdurch vorgeladen, in dem auf 
den dritten September c. Vormittags um 9 Uhr vor dem Hrn, Justi, Nath Cleinow im Fuͤr⸗ 


2 


ſtenthums Gericht hieſelbſt anberaumten Termine entweder perſoͤnlich oder durch einen der hle⸗ 
ſigen e eine (wozu der Juſtiz⸗Commiſſarlus Tlede in Vorſchlag gebracht wird) 
n 


zu erſcheinen, und unter 8 5 der gedachten Jaſtrumente ihre Anſpruͤche 


Herzogl. Braunſchwelg⸗Oelsſches uͤrſtenthums⸗ Gericht. 


(Eblctaleitation.) Auf der sub No, 5. u Reuhelde belegenen Feld gaͤrtner⸗Stelle, ehemas 


ligen Koͤnlgl. Landſaͤger⸗Woh nung, iſt eine chuldpoſt von 1300 Rthlrn. für den ehemaligen 


Eapitain, nunmehr verſtorbenen Major d. Berg, laut Hypotheken⸗Junſtrument des verſtorbenen 
Proviſtons⸗Commiſſarii Wildelm Dennlus vom Iten es conf. den aoſten Juny 1792, und laut 
Obligation des Saen verſtorbenen Königlichen Landjägers Frledrich Jullus Otto vom 
zſten Mär; et conk. den zten April 1793, elngetragen, welche längft bezahlt if, Da dleſe 
beiden alegirten Dppotdefen Inſtrumente verloren gegangen, ſo werden daher Alle und Jebe, 
welche ſolche in Händen, oder als Eigenthuͤmer, Ceſſtonarlen, Pfand⸗ oder ſonſtige Brlefs⸗ 
8 . daran haben, hiermit aufgefordert, ſich in dem bleſrrhalb vor dem unter⸗ 
zeichneten 
augeſetzten Termin im hieſigen Königl. Rent⸗Amte, entweder in Perſon oder durch zuläffige 
Bibollmaͤcht gte, wozu ihnen in Ermangelung der Bekauntſchaft bie Juſtiz Commlſſarien Haffe 
oder Lepffer hieſelbſt in Vorſchlag gebracht werden, zu melden „die Inſtrumente bel ubringen, 
ihre Anſpruͤche au dleſelben anzugeben und zu beſcheinigen, wlorkgenfalls fie zu gewaͤrtigen ha⸗ 
ben, daß ſie nicht nur mit ihren Anſpruͤchen präclubire und ihnen ein ewiges Stituſchweigen 
wird auferlegt werden, ſondern auch, daß die Amortiſatlon gedachte Hppotheken⸗Juſteumente 
erfolgen wird. Glatz den 24. July 1817. ö 
Koͤnigl Preuß. Domalnen⸗Juſtiz⸗Amt. Groͤger. Schmidt. N 
(Edictalcitatlon)) Von dem hleſigen Koͤn glichen Domaknen⸗Juſtiz⸗Amte wird der Feld⸗ 
gaͤrener und Mousquetier Anton Schindler aus Graͤnzendorff bei Relnerz, welcher im Monat 


D 


ee 


nigl. Domalnen⸗Juſtiz⸗ Amte auf den rſten November d. J. Vormittags 10 Uhr 


8 1919 
August 1806 mit der Preußiſchen Armer zu Felde marfchlet ißt, und feit dieſer gelt von feinem 
wer und Aufenthalt lein Nachricht gegeben hat, fo wie ſelne etwa zuruͤckgelaſſenen unbekann⸗ 
ten Erben und Erbnehmer, auf Anfuchen feiner hieſigen naͤchſten Anverwandten dergeſtalt 
Öffentlich vorgeladen, daß derſelbe oder feine etiwannigen Erben binnen drei Monaten, dom 
29ſten d. M. an gerechnet, ſpaͤteſtens aber in dem auf den ıflan November d. J Vormittags 
2 Uhr anberaumten prächufiolfchen Termin ſich an gewöhnlicher Gerichtsſtelle in hiefigem Rs, 
niglichen Rent⸗Amte entweder in Perſon oder ſchriftlich melden und weitere Anweiſung, im 
all des Ausbleiben aber gewärtigen ſolle, daß er, Anton Schindler, per sententiam füt 
todt erklart, und fein Vermögen den als nächfte Erben ſich legltimirenden n zur 
freien Disposition wird Äberlaffen, auch diejenigen, welche ſich nach ergangener Praeolusoria 
als gleich nahe oder nähere Erben auswelſen möchten, für ſchuldig erachtet werden, von den 
als rechtmaͤßige Erben angenommezen Verwasdten weder Rechnungslegung noch ſonſt einen 
Erſatz der gezogenen Nutzungen zu fordern, fonbern ſich lediglich mit dem je begnügen, was 
alsdann von dem Vermögen noch vorhanden ſeyn dürfte. Glatz den 29, July 1817. 
Koͤnigl. Preuß. Fee br Schmidt. 
(Edictalcitatlon.) Von dem Königl. Preuß. Stadt» und kand⸗ Bericht werden ſowohl der 
am 30. Januar 1792 geborne und aus Ober⸗Poiſchwitz gebürtige Stuͤcktnecht von der aten Some 
agnie des iſten Batalllons des Koͤnigl. Preuß. Gorde⸗Infanterie⸗Regiments „Namens Jo⸗ 
ann Samuel Gniefer, welcher die Feldzüge in den Jahren 1813 und 1814 mitgemacht, und 
nach einem Schreiben des Koͤnigl. Gineral⸗Maſors Herrn von Block d. d. 9ten May a. pr., 
fo wie nach Inhalt eines frühern Schreibens des Koͤnigl. Preuß. Capltalns Herrn v. Neumann 
J. d. Potsdam den 24. Februar 1815, am 24. März 1814 in das Lazareth nach Vitry gebracht 
worden, und feit diefer Zeit weder bei dem Regiment, noch ſonſt etwas weiter von ſich hat hoͤren 
laſſen, auf den Antrag feines Vaters, des Bauer⸗Ausz glers George gran Öntefer zu 
Ober Poiſchwig, urd feines Bruders, des Bauerguts⸗ Befigers Johann Carl Gnieſer daſelbſt, 
als auch deſſen etwannige undekannte Leides ⸗Erben und ſonſtige geſetzliche Erben, hierdurch 
Öffentlich vorgeladen, binnen dreimonatlicher Frlſt, ſpaͤteſtens aber in dem auf den 28. Au⸗ 
guſt c. anberaumten Termino auf bleſigem Rathbauſe im gewöhnlichen. Seſſtons⸗Zimmer 
Vormittags um 11 Uhr entweder in Perſon oder durch einen zulälſigen und gehörig legi⸗ 
timirten Bevollmaͤchtigten, wozu ihnen der biefige Koͤnigl. Juſiz⸗Comm ſſarlus Herr Seidel 
in Vorſchlag gebracht wird, zu dem Ende zu erſchelnen, um über fein Ausbleiben und bisheri⸗ 
ges Stillſchweigen ſchuldige Rede und Antwort zu geben, und refp, ihre ttwanigen Eebes⸗An⸗ 
ſpruͤche ans und auszuführen, ſodann aber das Weitere zu gemärtigen; und gereicht denſelben 
blerbel auf den Fall ihres Nichterſcheinens zur ausdrücklichen Warnung: daß er, der Johann 
Samuel Gnieſer, dem angebrachten Antrage gema ſodann durch ein zu verabfaſfendes Urtel 
nicht nur für todt erklärt, ſondern auch das nach dem erfolgten Abſterben ſeiner Mutter Maria 
Sufauna Gnieſer geb. Schmidt ihm zugefallene 8 0 im Betrage von 214 Rrblr, 
25 Sgl. 8 D'., worauf ſich fein Vater, eventualiter des tpmi vermoöge des Schoß fal⸗Rechts 
darauf zuſtehenden Erbrechts, zu Gunſten des mitprovocantiſchen Sohnes und reſp. Bruders 
Johann Earl Gnteſer begeben hat, dem Letztern als ellelniges Erbe zugeſprochen und ausgefolgt 
werden foll, die ſonſtigen unbekannten und ſich nicht gemeldetru Erbnehmer aber mitſihren Er⸗ 
bes⸗Auſprüchen an dem vorgedachten Vermögen gänzlich a égeſchloſſen und in dieſer Hinſicht 
mit einem ewigen Stillſchweigen belegt werden ſollen. Jauer den 14. May 1817. 
2 8 Te ‚x Königk Preuß. Stadt: und Land⸗Gerlcht, 
(Edtctalcitatlon.) Der Land wehrmann Samuel Fetedri Mobaupt aus Muͤhlwitz, wel⸗ 
cher, ſeit er vor 4 Jahren ins Lazaretd zu Coſel gekommen, keine Nachricht von ſich gegeben, 
wird hlermit aufgefordert, binnen 3 Monaten, und ſpaͤteſtens am roten November d. J. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr beim Gerichts Amte auf dem herrfchaftlichen Hofe in Galbltz ja erſcheinen, oder 
vos feinem Leben und Aufenthalt Nachricht zu geben, indem ſonſt die von feiner Eßefre u nach⸗ 
geſuchte Sten ung der Ehe auf den Grund der boͤslichen Verlaſſung erfolgen wird. Be unſtadt 
den ten July 1817. Gerichts⸗Amt der Reeſewitzer Guter, 


* 
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(Bikaan' machung.) Bel dem naße bevorſtehenden Umzuge des Königlichen Ober⸗Lanbel⸗ 
. Gerichts von Oserſchleſten von Brieg nach Ratibor, welchem der unterzeichnete Vormund det 
Kinder des am 24. Februar 1806 hieſelbſt verſtorbenen Hof⸗ und Kriminal⸗Rath Müller und 


Kurator dis Nachlaßfes deſſelken ſich anzuſchleßen genoͤthlgt iſt, findet langeres Aufbewahren 


der bisher nicht ab zeforderten Manual⸗Akten des Verstorbenen, welche in des Unter zeichneten 


Gewahrſam zur etwanlgen Nachfrage der reſpektiben Mandanten nicht ohne Beſchwerde und 


Koſten aufbehalten worden ſind, niche welter Statt, da der Transport derſelben nach Natlbor 


noch größere Koſten verurſachen würde, zu deren Beſteeltung keln Fonds vorhanden if, und 
die Beſchraͤnktheit der dortigen Wohnungen auch keinen Naum für dieſe Akten übrig laßt. — 
Wlewoßl kaum zu erwarten (t, daß noch Jemandem, der ſeit dem To de des Hofrath Muͤller = 
einem Zeitraum bon 111 Jahren —. nicht veranlaßt geweſen, don den feine obgeſchwebten 


1 


Rechts fachen betreffenden Manuals Aften Gebrauch zu machen, ſetzt noch an deren Ausfolgung 


gelegen ſeyn ſollte; fo macht es ſich doch der Unter zeichnete zur Pflicht, diejenigen der ehemal⸗ 
gen Mandanten des ꝛc. Müller, dle etwa noch die Ausfolgung der Manual⸗Akten, gegen Er⸗ 


ſtattung der Koſten, verlangen oder wünſchen ſollten, hlerdur an ſzufor dern, fi dleſerbhall 


bald moͤglichſt und laͤngſtens dis den azſten Auguſt d. J. an idn in portofreien Briefen zu wen⸗ 


den, den Gegentheil und Gegenſtand der Rechts ſachen genau anzuzeigen, und die Ark und 


Weiſe, wie — inglelchen wohin? — die Akten übermacht werden ſogen, zu beſtimmen. Da 
mehrere der Intereſſenten berelts ausdrücklich erklart haben, die Ausfolgung der Akten, zum 
Beſten der Witwe und Kinder, nicht zu verlangen; fo wird nach Verordrunß des Königlichen 


Pupillen Aa von Dberfchlefien der Verkauf der unbrauchbaren Manual⸗Akten, nach deren 


affation, — d. b. die Bände werden zerſchuitten und ‚in einzelnen Bogen und 


ängigen 
pen dergeſtalt mit andern gleichmäßig kaſſirten Akten vermiſcht, daß nirgends ein Zu⸗ 


ammenbang der Akten mehr ersehen werden kaan — in dem auf den 28ſten Auguſt d. J. be⸗ 
reits beſtlmmten Termin in öffentlicher Auction ſhlererts erfolgen, und von denjenigen Intereſ⸗ 


fenten, die bis zum azſten deſſelben Monats die Manual⸗Akten nicht abfordera, angenommen 
werden: daß fie, in gleicher vorſtehend erwaͤhnter Abſicht, darauf Verzicht leiſten. Brieg den 
. July 1817. Der Aſſiſtenjrath Stoͤckel. 


7 
„Subhaſtatlon.) Das elne Melle von Willtſch, 3 Meilen von Trebuſc, 6 Mellen von 


Breslau gelegene, von der Fuͤrſtenthums⸗Landſchaft zu Oels im Jahr 1806 auf 40,100 Rthlr. 
12 Sgr. abgeſchaͤtzte Rittergut Ober⸗ und Nieder⸗Poſtel wird im Wege der Execution Hiermit‘ 
755 Basta geftel‘. Zu dieſem Gute gehört ein nicht unbedeutender Wald „ welcher mit den 


nigl. Trebnſtzer Forſten grenzt. Zu Licttations⸗Terminen And angeſetzt, der gte May, der 


ste Auguſt und der Ste November dieſes Jahres; und es werden Kauf⸗ und Zahlungsfaͤhlge 
hiermit aufgerufen, in diefen Terminen, beſonders aber im letzten in unferer Canzelel zu ers 
ſchetnen, tor Gebot abzugeben, und zu erwarten, daß dem Meikbietenden das Gut Ober⸗ und 
Mieder⸗Poſtel, wenn anders die Geſetze es verſtatten, zugeſchlagen, und auf eln ſpaͤteres Ge⸗ 
bot nicht geachtet werden wird. Die landſchaftliche Taxe kann bel dem Hochlöbl. Ober⸗kandes⸗ 


Gericht zu Breslau, bei dem Stadt⸗Gericht zu Trachenberg, und in der biefigen Negiſtratur 


nachgeſehen werden. Hit den 28. Januar 18:7. 
Reichsgräflch von Maltzan Standesherrliches Gericht. 
(Subhaſtatlons⸗An zeige.) Von dem Koͤnlglichen Gericht der ehemaligen Grüffauer Stifts. 
Güter wird die sub Mao. 2. 10 Klela⸗Walt⸗rsdorff bel Bolken hayn gelegene, zum Vermögen 
des daſelbſt verſtorbenen M 
der dabel befindlichen 12 Scheffel Ausſaat, auf 7988 Neblr. 12 Sgl. 6 D'. Con ant abgeſchaͤtzte 
ſogenannte Burg Mühle von 4 Maplgängen und einem Splig ange im Wege des erbſchaftlichen 


A quidatlons⸗Prozeſſes ſubhaſtirt. Es werden daher befiss und zablungsfaͤhlge Kaufluſſige 


Hierdurch eingeladen, in dem auf den zten Nodember c. a, früh um 9 Hör peremta⸗ 
riſch feſtgeſetzten kleltatlons⸗Termine in dem Gerlchts⸗Kretſcham zu Kleln⸗Walzersderff zu er⸗ 
ſcheinen, ihr Gebot abzugeben, und ſonach zu gemärtigen, daß dem Melſt⸗ und Beſtbletenden 
diefer Fundus mit Bewilligung der Erben und des vormundſchaftlichen Gerichts gerichtlich zu⸗ 


lermeiſters Johann George Reich gehoͤrige und, mit Einfluß | 


n 1928 . 


dies etetgen Färſten e ums entheſte eine Meile von Juckmant⸗l auf Der Paſtſteaße nach Tropp 
und Daus in 155 Gebirgsdorfe Herrmanſtodt ame eittermäßtge Scholtlſey, wozu na 
den Raufbeningriften, nebR Wohn, und Wirth ſchaftsgebaͤnden, 390 N. O, Metz en 4 und 
Wlefengrunde 150 Joch Wildungen, verſchiledene Gefälle und Eerechligkeiten dc. gehoͤren, im 


Wozu alſo dle Kaufluſtigen auf die rittermäßlge Scholtiſey zu Herrmanſtadt mit dem vorgela⸗ 

den werden, daß auf Abſchlag des Meiſtbotes gleich nach dem Zuſchlage ein B ütrag von 

4000 Fl., die Hälfte des übrigen Keufſchillings in ſechs Wochen, nud 

8333 d 116 8 er beer iche 0 zu 2 70 8 Tee Rn 
je weiteren Kaufbedingulſſe, ſo wie die n. elbung dieſer Scholtiſey hie kaͤglie 

ao en werden könsen und daß endlich nach geſchehenem Zuſchlage auf es ana 906 

50 ee. Mubot tel R 


illard⸗Stube nebſt Biaard und Zubehör, ei 
remiſe, Stallung für 6 Pferde und 6 Stack Rindvleh, ein Heuboden; im Hofe befindet 


Gets nebſt Zugehor, gegen gleich baare Zahlung in Courant berauctionirt werden. 
Breslau den 24. July 1817. Sal el a 
eee e welle Nachlaß des Hiefldh ae e Basen berefehaftilchen Gez 
itt 5 a 
Ha aner, lege verſteigert werden, fo hierdurch bekannt 2 wird. am Sörfter® 
x N as Geri 2 
(Anzeige.) 300 Stück werebeltes Zucht⸗Schaafoleß ſteht in Elsdorf 10 N 


erkaufen. 
(Draugerie Verkauf,.) Das Dominlum Schurgaſt kann geſunde — 

eden verſehene Orangerie, als Eiteonen-, Eitronat-, Pomeranz > 10 ine 

Aloe te., von folgender Stärke, ablaſſen: 1) 4 Stuck zweigrlffige Stämme, 2) 8 Stück 

sägeiffige Stämme, z) 20 Stck nägriffige Stämme, ) 12 Stüd igriffige Sta 

Kuimislich la eigenen Kübeln mit eiſernen Reifen, und 50 30 junge Staͤmme von 5 bis 6 
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Hoͤhe in Naͤpfen. Die Berfen dung auf der Oder wuͤrde lelcht und weder koſtſplellg noch fh 
lich ſeyn. Auch iſt das Domintum Schurgaſt erboͤtig „auf Rindoieh Schweitzer Race, fo WE, 
auch auf aͤcht Spanifche Schaafe einen Tauſch zu machen. 3 
Weiden Verkauf.) Das Domintum Schurgaſt kann Korbmachern ꝛc. mehrere Brio 
und junge Wetdenruthen ablaffen, und den Transport zur Oder befor en. 5 
(Kaufzefuh.) Das Dominium Os witz Bresl. Kreiſes wuͤnſcht 20 big 30 Schock gu 
. 5 De Wer dergleichen zu verkaufen haben ſollte, wird um gefaͤllige Nach 
icht despalb erſucht. ö f E Bl 
8 (Capitals⸗Anzeige.) Gegen pupillarmaͤßige Sicherheit und 5 pro Cent jaͤhrl. Interef 
ft Term. Weihnachten c, ein feiner Aufkündigung unterworfenes Fundatlons⸗Capftal von 
2000 Rthlrn. zu verlehnen, und dteſer halb Auskunft beim Reg. Procurator Tielſch in Bres laß 
Albrechtsſtraße No. 1803, zu erlangen. 5 
Anzeige.) Dem hieſigen und auswaͤrtigen hochzuverehrenden Publifum habe ich dle Er 
ergebenſt amuzeigen: daß ich, ruͤckſichtlich der vielen Nachfragen wegen Fohr, ſolchen in ven 
ſchiedenen Farben vorraͤthig habe, wie auch Seiben⸗Zeuge, in ſchwarß Atlaß, Gros de Naples 
Levantin, Race de Moor und Serge deMoor, Florence und Taft, ferner dergleichen bunt 
Zeuge, 7 Umſchlage⸗Tuͤchern. Ich verſpreche die billigſten Prelſe und prompte Bedienung ⸗ 


Kotterlenachricht.) Zur Sechs und Oreißigſten Königl. ö 
terte, deren erſte Claſſe auf den 4. Auguſt d. J. gejögen wird, werden bis zum 7. Auguſt 
Eooſe offerirt. Die Einfäge werden laut Plan, welcher gratis zu Dienften ſteht, in Golde ben 

riedr ichs d' or zu 5 Rthlr. gerechnet, Se fo wie die Gewinne, welche in 1 100, 


N it, 1ä20,000 Rehlr., 1 4 1 oo Rthlr. 
1 à 10,000 Mthlr., 2 à 8000 Rihlr., 3 à 6ooo Rthlr., 4 à 5000 Rethle., es er 
11 à 3000 Rthlr., 14 2500 Rthlr., 20 & 2000 Arhie,, 3a 1500 Rehlr., 2 à 1200 Mm 
108 à 1000 Athlr., 3 4 800 Rthlr., 2 à 750 Reble., 3 à 700 Rthlir. ay à 300 Ir. 
09 Rebler. 5 150 Kehle,, org à 100 lr. 
inne don 80 Rehles, 20 Rthlr., 6e Rehlr., 50 Rthle., 45 Kehle., 4 Ntzir., 
35 Rihlr., 30 Rthlr., 25 Rthir., ao Kepler, und 15 Rthlr. befteßen, in eben der Münz⸗ 
Sorte zu der im Plane beſtimmten gelt Prompt und baa⸗ ausgezable werden. Das ganze 
£008 betragt in der erfien Elafe 2 Kehlr. 16 Gr, in Golde ober 3 Kehle. Cour ane, das bal 1 
1 Rhle, 8 Gr. in Solde oder 1 Reölr. 12 Gr. Courant „bas Viertel 16 Sr. Sold oder 18. Or. 
Esurant, und werden von auswärtigen Interegenten Briefe und Gelder Franco erwartet. 
Zugleich bemerke, daß die unterzeichnete Collecte von jetzt an, von dem bisherigen Aus 
baber derfeiben unter nachſtehender Flema fortgeſetzt wird: Carl Jacob Mentzel, vor 
mals Johann David Wen gel, und erſuche diefelbe wie bisher, mit dem unter der alten 4 
dekannten Firma genoſſenen Zuſpruch zu beehren, indem auch durch dleſe Veranderung der 
Firma, die bisherige Geſchaͤftsfuͤhrung ſelbſt, nicht im gerlagſten verändert wird. 2 
0 1817. „Jobann David Wentzel. 
CTotterienachricht.) Ju der Erften kleinen Staats Lotterie, deren Ziehung 
auf den 18ten und 19ten Auguſt d. J. feſtgeſetzt iſt, und wofür der Einfag in klingend Courant 
geleiſtet wird, find ganze Looſe a 2 Athlr. 2 Gr. Courant, und halbe zu 1 Rthlr. 1 Gr. Cou⸗ 
zant, n bſt Plagen; desgleichen ein Auszug der Geſchaͤfts Anwetfung für die beſtallten Lot⸗ 
terie-Einneßmer, zum Gebrauch der Spieler, à 2 Gr. Courant bei mir zu haben. 
Von auswärtigen Intereſſenten find Briefe und Gelder krango elnzuſenden. Breslau den 
Carl Jacob Menzel, vormals Johann David Wentzel. 
Kottertenachricht.) Im Koͤnigl. kotterte⸗Einnapme⸗ Comptoir Reuſcha Straße im grunen 
Polaken, offerirt ganze und gethellte Looſe zur erſten Claſſe 36ſter Lotterie 4 
i a 5 £ H. Holſchau der ältere, 4 
(kotterkenachricht.) Im Koͤnigl. Lotterle⸗Einnahme⸗ Comptoir Reuſche⸗Stra de im 
grunen Polacken find ganze £oofe zur erſten kleinen Staats-kotterie à 2 Rehlr. 
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2 Gr. 0 . 
fun N 5 
. für die beraten Einne a 8h 75 
tes kooſen chicht) J ıflen Ela | ne. 15 nr Gaben lolfte⸗ 
8 (Lotterlenach im Königl. Bi 36ſter kotterie enipfiebie f chan Ser ätte 
we r. Coura richt.) Zur iſten k le. Exabme⸗Comptolr Rd mit ganzen 235 
betfung fi NT ae Srasterte gr a e 
% Anednrer, zum surant, a ganz: Losſe a2 Rthlr. 
Cotterienachricht.) ar — ne ei, der Gesch ile 8 
3000 e a sion, . ie dl e Ser hair Een an 
LE 3 Haapegewing er kotterie find folgende G at 
76860 Rthlr ewinne von 30 & 2 auf No. 499 von 39,008 Rthlrn uf suinue in 
auch oofe n. bei mir ee ern, laut vorher 9 5 a Von tau ſend hate No. 190525 
Beten aueher zum en nebſt A zur iſten @lofe t bie Summa von 
eig da Befominen De ben file die Gpleer 27 87 Eee ee ee . 
Br Aufforderung.) D! . gotterle⸗Einnehm at, find mit der gu 15 die 
e Hama ace 3 weise a en im . 85 ee 
ee e e free 19 g ru 10 1 De 
ehe | lau den 28ſt i eſer Zel enſt auf, folche 
(Anzeige) D . HE Jos gerichehigen Eicafe 
ruhe verlegt a ich meinen Wobnork verwitwete Medici en Eincaſ⸗ 
4 5 ! ' d 
e e ich une 8 Breinersdor 
ee e e ge . gert 
monatweiſe zu be nzelge.) ; Es 5 Jacob Sa modernen Pu Publikum als 
Mo, 1098, zu er u. Das Nähere . ſich Jemand, im t, Damenkleid Acdetten bes 
ahren ſt beim Age ‚ im Zeichnen U er ⸗Ver fertige 
(Dienſtgeſu = gent Herrn Buͤt nterricht fü 1 
Gärtnereien vo ch.) Ein Gärtner! tner, auf d r Knaben 
N) u feinen er Ohla 
ges dene, D Nl IE au er hätiofen Jahren, ber SB it Ri 
Ve Eee a oe 
öder kinderloſt ste) Das Zominlum Sch Lonert, auf de nberweitis 
. Oraugerie⸗, Dbft und 31 urgaſt ſucht auf Mi r Camdgaffe 
iegelep vorſt 50 Ziergärtner. A * dichaeli el g 
e eg 
(Sreifegelegenheit dem Seller Hofe R then zwei gebed | u, det 
5 gelegenheit. 9. 143. bel te Wagen. i 
eim agenverleiper 24 a Auguſt geht eine ganz Aron 825 as Naͤhere auf 
Sir, Beet age as⸗Auzelge.) einem 5 oben A. erey No. Pr seh Chalſe e f 
benſt elnladet ae Königs, ei ich morgen, Sonntag ae renden Pukliko 
ö r 228 ner, Coßfetler ß e Slluminatlon ge Auguſt, Er) die 
Rände alch! Statt fin eine kuferel nahen Dane auf bir Sur urts⸗ 
finden; ich b eife kann am 4: e auf der 2 wozu er 
ehalte es mir daher . en Auguſt wege aſcher gaſſe ge⸗ 
ct, Sag and Set uber an ben ums 
zu beſtimmen. 


EEE 
(Seftohlne 
uhr, von bei Uhr.) Den 28 
N den Seiten „July, Vormittags 

dene Erbſenkette, en 2 geſtohlen ae m 8 - ne iſt eine flache Flohr. : 
e e Be c 
ogeſtochenen Caruiol, gal, 
Easniol, eln 


haber ds mehr erw 
29. July 1817. 


29% 


dener Stegelring, cbenfadts ohr gellechen, ein kleinerer me einem ſchwärzlichen Stell, 
25 Symbol des Glaubens, ein Kreuz und ei Herz, geſtochen war, ferner ein piattek 


goldener Uhrſchlüſſel, und ein duo meſſingener. Wer von dieſer Uhr, oder die zur Wieder“ 


Le bangung derſelten sörhige Auskanft zu geben im Stande iſt, wird demnach erfucht, fig die, 


ſerhals in der Kupfer ſchmiede Gaſſe No. 1674 eine Stiege boch zu melden, und hat, wenn dar 


durch der Eigenthuͤmer wieder in den Beſſtz feiner Uor geſetzt wordenziſt, ein angemeſſenes Re⸗ 
‚sompenfe zu erwarten. Laroche v. Starckenfels, General:Mejor und Brigadler. 


(Berlorner Schein.) Es iſt ein don uns am arſten dieſes Monats auf uus ſelbſt zahlbar 
an Vorzeiger ausgestellter Schein von 1101 Reblen. Pr. Cr. dem Inhaber deſſelben abhäntel 
gekommen. Sonach erklären wir dieſen Scheln diermit für urgältig, und warnen vor deſſen 
Annahme, da 217 keine Zahlung erfolgen kann und wird, auch bereits der rechtmäßige Jus 

hnten Schelnes jenen Betrag von uns bezahlt ee RA ie den 

n ruͤder Scholtz. 

Zu vermiethen.) Eine Wohnung, beſtehend aus einer Stube, Stubenkammer, Kuͤch 
und Holzgelaß, iſt zu vermiethen, auf Michaell zu beziehen, und das Weitere in der Schreib“ 
ſtüube No. 27. auf der Buͤltnergaſſe zu vernehmen. 8 1 

(Zu bermierhen) iR in der Stockgaſſe im erſten Viertel, No. 2017, elne Deſtinateur⸗Gte / 
legenheit nebſt Wohnung und gehörigem Gelaß, wie auch eine Feuer⸗Werkſtätte nebſt Wohnung 


[> 


£iterarifdge Nachrichten. 
Allgemeine Mincyclopädie der wiſſenſchaften und Künſte in alpbe⸗ 
* HUrYe Folge von genannten Schriftſtellern bearbeitet und e 
S. Er ſch und J. G. Gruber, Profeſſoren in Halle. Probeheft nebſt dem 
33 . Verzeichniſſen der Mitarbeiter. 15 Bogen in gr. 4. Mit 3 Ku 
ertafe roſchirt. 4 
Dich Probeheft eines in feiner Art einzigen Unternehmens in der Literatur, wird an akt en 
feribenten gratis geliefert, und if an ale Leſe⸗Eirkel und Wihlipehefen eisgefendet werden. Sue f 
te Ankündigung an das Publikum ig auserarm Ko an ale Bac bandlnagen (in Breslau an die W. 6, 
T 10 und Oberpoſtämter zur Bekanntmachung geſendet, und if daher bier bloß nur eine kurze an 
Ye ve Keinen einer Nation, wie die deutſche iR, einem Werke, wie Diefes, nicht ſebten 
wind, fo if eine mög ſchnelle Beendigneg zn erwarten. F 0 1 
Bis Ausgang October, we der Druck begingen fel, wird Subfeription angenommen, und zu 
10 * * et und weiten Theil des Textes circa 130 a 140 Vogen in sr. 4. anf weißes ü ane 
apier t 


2 


fie Heft der Kupfer und F 7 Nthle. 20 igr, Conzant 
Annmeration angenommen, welchen Preis man dei einer flüͤchtisen Unterſuch ung beraus bias 
en wird. Für Nicht Gubſctibenten tritt fpäterbin ein viel ar ein. 8 
Die Namen der reip. Subſeridenten werden dem Werke vorgebruckt. 2 
Die beſondere Ankündigung giebt in alem genaue Auskunft. Leipzig 1817. 8 5 
a 4 g 7 Zobann Friedrich Olebitſch ! 
Mit Beßellungen darauf beliebe man ſich an die W. G. Korn ſche Buchhandlung in Breslau zu wenden, 


— — 


) Zum dritten Isbelfeſt der Reformation. 3 
Dr, Mart. Luthers deutſche Schriften, thells vollſtändlg, theils in Auszügen, 
ein Denkmal der Dankbarkeit des deutſchen Volkes im Jahr 187 zur 
würdigen Feier des dritten Jubelfeſtes des proteſtantiſchen Kirchen, herausgegeben von 

Fr. W. Lomler, Hofdiaconus in Hildburghauſen. Drei Bände, mit den Old ien 
von Luther, Churfuͤrſt Friedrich dem Weiſen und Joh. Friedrich dem 
Sroßmüthigen und einem treuen Facſimile von kuthers Handſchrift⸗ 

951 Bogen in gr. 8. f j er 

d fo eben mit dem dritten Bande vollendet erschienen und im ieder guten Buchhandlung Deutſch lands 

2 Breslau in der W. G. Korn ſchen) fur den wohlfeiltn Preis von 3 Rtyir- Conk, zu habt z. 

Ost, im Rap 1817. ' Dette and ts 


